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54. Sitzung vom 11. März 1899, 
1 Uhr 


Die Berathung des Kolonialetats wird fort⸗ 
| geſetzt bei dem Etat für Togo. 
Referent Prinz Arenberg berührt hier 
die bekannten Angriffe des Afrika⸗Reiſenden 
Krauſe (Duldung von Sklavenhandel) mit dem 
Bemerken, es ſei jetzt gegen Krauſe Strafantrag 
geſtellt. 
Der Etat wird genehmigt. 
Beim Etat für Südweſtafrika kommt 
Abg. Bebel auf den Fall Dr. Eſſer zu 
ſprechen. Mr 
Direktor der Kolonial⸗Abtheilung v. Buchk a 
entgegnet, Eſſer habe zu der Kolonial⸗Verwal⸗ 
tung nicht die geringſten Beziehungen. Ueber die 
Vorgeſchichte der Ertheilung des Kronen⸗Ordens 
2. Klaſſe an Eſſer ſei er nicht in der Lage, irgend 
welche Auskunft zu geben. Die Ertheilung von 
Orden ſei Prärogative Sr. Majeſtät, und er 
glaube auch nicht, daß das Haus berechtigt ſei, 
rüber Auskunft zu verlangen. Was den Streit 
wiſchen Eſſer und Dr. Wagner anlange, ſo 
u darüber eine militärehrengerichtliche 
terſuchung gegen Eſſer. Auch darüber könne 


er nichts mittheilen. Irgend welche Bezie⸗ 
hungen zwiſchen dem Oberhofmeiſter Ihrer Ma⸗ 

jeſtät der Kaiſerin⸗Königin und Eſſer beſtänden 
nicht. 


Abg. Bebel: Ich dachte, die Reſſortchefs 
würden vor Ordensverleihungen gehört! Wie 


ich ſehe, war dies hier nicht der Fall! 
\ Direktor v. Buchka wiederholt, daß und 
weshalb er über die Ordensfrage Auskunft zu 


ertheilen nicht in der Lage ſei. 

Damit ſchließt dieſe Debatte. 

Das Haus pflichtet ſodann den verſchiedenen 
bei dieſem Etat von der Kommiſſion vorgenom⸗ 
menen Streichungen meiſt ohne Debatte bei. 
U. A. die Kommiſſion auch 25 000 Mark 
12 Beihülfen für ſich in Südweſtafrika anſiedelnde 

eutſche Mädchen geſtrichen. 

Nach kurzem Referat des Abg. Prinz 
Arenberg bemerkt ; 

Abg. Bebel: Bei dem Gouverneur 
Leutwein habe eine Deputation Vorſtellungen 

egen die Art der Verträge über Mädchen⸗ 
Faſtedlun en daſelbſt erhoben, und Leutwein 
habe in einer Weiſe geantwortet, aus der hervor⸗ 
gehe, daß derſelbe in dem Vertrage eigentlich 
nichts Abſonderliches finde. Das allein ſchon 
nöthige ihn, auf den Vertrag näher einzugehen. 
Redner weiſt dann aus dem Wortlaute des 
| Vertrages — den er verlieſt — nach, welchen 
Gefahren die auf Grund deſſelben nach Südweſt⸗ 
afrika überſiedelnden Mädchen ſich ausſetzten. 
0 Abg. Graf Arn im glaubt, Bebel habe zu 
ſolcher Erregung und ſolchem Mitleid für die 
1 armen Mädchen gar keinen Anlaß. Der Gou⸗ 


— te N 


} verneur jelbjt ſorge dafür, daß nur Don vorne 
1; * i dor 5 ien verdungene 
ädchen angeſiedel a rden. Die "Untere 
haltung der Mädchen ſei geſichert durch volle 

! kommen freie Station, und der Lohn ſei orts⸗ 


üblich und nicht zu niedrig. Unter Anregung 

und eigener Verantwortung des Gouverneurs ſei 

die ganze Sache gemacht. Der Gouverneur 

7 werde auch für gute Behandlung die Sorge 

übernehmen. Ueberdies iſt den Mädchen für 
alle Fälle die Rückfahrt garantirt. 5 

| Abg. Müller- Sagen (frj.) giebt zu, 

die Mädchen follten hier als ein wichtiges 

Kulturelement dienen, aber auf der anderen 

Seite fei hier ein Dienſtverhältniß vorgeſehen, 

| welches doch nicht ohne Bedenken ſei. Es werde 

j hier ein Abhängigkeitsverhältniß ſtatuirt, das um 

ſo ſchlimmer ſei, als den Mädchen eine ſehr 

lange, den Herrſchaften dagegen nur eine ganz 

kurze Kündigungsfriſt gewährt ſei. Der Vor⸗ 

1 redner ſpreche von dem Wohlwollen des Gou⸗ 

R verneurs. Aber auf Wohlwollen gründet man 

keine Verträge. Der Vertrag ſchafft eine 

Art weißer Sklaverei. Mit unſeren deutſchen 

Empfindungen, glaube ich, von Menſchenwerth 

und Meunſchenwürde verträgt ſich das nicht. 

Abg. Bebel führt ebenfalls noch aus, daß 

der Vertrag der Gerechtigkeit, der Vertheilung 

gleicher Rechte nach beiden Seiten hin, ermangele. 

ö Wenn Graf Arnim ſich darauf beruft, daß den 

Mädchen nach Ablauf des Vertrages der freie 

Rücktransport geſichert ſei, ja — das iſt ja 

ſelbſtverſtändlich, das ſteht ja auch in den Ver⸗ 

trägen mit den Kulis. 


bg. Prinz Aren berg: Der Gouverneur 


N zunehmen, er hat ihnen ſogar einen beſonderen 
Gerichtsſtand geſchaffen, indem er ſelbſt ſich vor⸗ 
behilten hat, über Streitigkeiten zwiſchen den 

Mädchen und den Anſiedlern zu entſcheiden. 
Man darf doch auch nicht vergeſſen, daß der 
Zweck der ganzen Sache iſt, nicht die Mädchen 
nernd dort als Dienſtmädchen zu behalten, 
ſondern durch Heirathen Familien zu ſchaffen. 


ablehnen zu ſollen, um zu erwägen, ob nicht noch 
geiwilfe Kautelen nöthig find. Aber ich muß 
och Verwahrung dagegen einlegen, daß der Ver⸗ 
zn weiße Sklaverei ſchaffe. Das ift Ueber⸗ 
per 9 Der Vertrag genügt uns nur nicht, 
as Reich üͤberniumt mit dieſem Titel eine 
Werantworkung, die das Reich als ſolches nicht 
gut nl p See ‚Deshalb haben wir für 
iesmal die Sache abgelehnt. Aber rei 
lt 2 ſic mhk 0 | ber um Sklaverei 

Direktor v. Buchk a: Herr Bebel hat o 
Thüren eingeſtoßen. Die Kommiſſion un pn 
often abgelehnt, und derſelbe wird auch wohl 
nicht wiederkehren. Ich gebe zu, der Vertrag 
enthält verſchiedene Härten. Aber andererſeits 
gewährt derſelbe dem Gouverneur die weiteſt⸗ 
gehenden Rechte. Auch iſt bei Entlaſſungsſtreitig⸗ 
keiten die Entſcheidung ihm als Richter vorbehal⸗ 
n. Bei dieſer Sachlage können wir jedenfalls 
alles Weitere abwarten. Daß der Gouverneur 
ablehnend gegen die Deputation geweſen ſei, iſt 
t anzunehmen, er zeigt ſtets Entgegenkommen. 
Vie Tendenz des Vertrages iſt jedenfalls eine 
e. Es iſt dringend wünſchenswerth, daß dort 

ſche Familien anſäſſig machen. 

. Kart einigen Bemerkungen Bebels und 


— 575 fun 80 0 geſ 

v. Arnim aus: ie auch geſtern 
win Bal Tucker, fo zeige ſich heute — daß 
ten mit der objektiven Wahrheit auf geſpann⸗ 
ee ſtehe. Bebel's Thätigkeit beſtehe 
4 E. immer Skandal⸗Affairen vorzuführen. 


— — 


—— 


— a) 


Diesmal habe er nun aber nichts zu erzählen 
eg Pre deshalb laufe er hinter dieſen Mäd⸗ 
chen her. 
Bebel's Buch über die freie Liebe, und Sie wer⸗ 
den ihm dann mit mir das Recht beſtreiten, ſich 
um 5 Mädchen zu bekümmern. 


legenheit gäben, ſolche Dinge hier zu erörtern, ſo 
würden wir darauf verzichten müſſen. 
übrigens komiſch, daß Graf Arnim in ſo unge⸗ 
ſchickter Weiſe hier für den Vertrag eintritt, nach⸗ 
dem er ſelber in der Kommiſſion gerade des Ver⸗ 
trages halber den Titel abgelehnt hat. 
meine Reden den Erfolg haben ſollten, Herrn 
Kardorff von hier zu vertreiben, ſo würde ich 
gern alle Tage reden. (Heiterkeit.) 


wird die 


antragt die Kommiſſion eine Reſolution: Die 
Zuſtimmung zu dieſem Etat nur unter der Be⸗ 
dingung zu ertheilen, daß der Vertrag vom 7. 
Oktober 1898 zwiſchen Reich und Neu⸗Guinea⸗ 
Kompagnie im Artikel 7 dahin abgeändert wird, 
daß das Auswahlrecht der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie 
von 10 auf 3 Jahre, ſowie daß dieſe Auswahl 
auf das Kaiſer Wilhelmsland beſchränkt wird. 


glückliche Hand gehabt. Sie müſſe ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf möglichſt die allerbeſten Kulis 
richten. be 
die allerbeſten Erfolge erzieit. i 
Neu⸗Guineg eine gute Erwerbung, der Tabak ſei 
gut, weiter werde Kopra und namentlich geradezu 
vorzügliche 
früheren Vertrage 
Rechte, das Reich alle Pflichten gehabt. 


— unterſcheide ſich von jenem wie Tag 
un 


zu Gute kommen. Auf jeden Fall aber bedürfe 


in der Reſolution aufgeſtellten Bedingungen, 


Anfrage des Vorredners, er habe keine Abſicht, 
der Kompagnie in 
Land ein Vorzugsrecht zu gewähren. Er werde 


doch, wenn das Reich ſelber das Geld behalte 
W ! 


A 
bat thatjächlich verſprochen, ſich der Mädchen ans 


eutgegen, der ſich in ſeiner abfälligen Beurthei⸗ 
Für dies Jahr glaubten wir trotzdem die Poſition 


im Inlande, wo man doch aus rakter 
ausländiſcher Geſellſchaften keinen Grund her⸗ 
leitet, eine Durchſchneidung ts 


(Heiterkeit.) Leſen Sie doch Herrn 


g. Bebel: Wenn Sie uns keine Ge⸗ 
Es iſt 


Wenn 


Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion 
orderung jetzt geſtrichen. 
Bei dem Schutzgebiet von Neu⸗Guinea be⸗ 


Abg. Freſe führt aus, die Kompagnie 
habe bei Einführung von Kulis bisher keine 


Gerade damit habe man in Sumatra 
Im Uebrigen ſei 


Baumwolle 
habe 


gewonnen. In dem 
die Geſellſchaft alle 
Der 
Vertrag ſei rein leoniniſch geweſen. Der neue 
Nacht, er gewährleiſte, daß die Auf⸗ 
wendungen des Reiches auch wirklich dem Lande 


es, um dem Vertrage zuſtimmen zu können, der 
weshalb er um 


bitte. 
Direktor von Buchka erwidert auf eine 


Annahme dieſer Reſolution 


Bezug auf Auswahl von 


ſich vielmehr freuen, wenn recht viele andere 
Unternehmer kämen und werde dann nach dem 
Grundſatz handeln: Wer zuerſt kommt, malt 
zuerſt. 

Abg. Gamp hat nichts gegen die Er⸗ 
werbung von Neu⸗Guinea. Aber im Gegenſatz 
um Vorredner erſcheine ihm der Preis von vier 

illionen zu hoch. Wenn Freſe ſolche Genug⸗ 
thuung darüber empfinde, daß nach dem Vertrage 
dieſe vier Millionen wirthſchaftlich dort angelegt 
werden müßten, alſo dem Lande wieder zu⸗ 
kommen, jo. meine er es ſelöſt: noch beſſer ſei es 


an 8 

Abg. Haſſe erklärt, eee Freunde würden 
unter den Vorausſetzungen der Reſolution dem 
Vertrage zuſtimmen. In Bezug auf die Würdi⸗ 
gung dieſes Schutzgebietes ſchließe er ſich durch⸗ 
aus Freſe an. 1 

Direktor v. Buchka weiſt dem Abg. Gamp 
gegenüber darauf hin, die 4 Millionen ſeien auf 
dem Wege von Angebot und Nachfrage zu 
Stande gekommen, und auch der Kolonialrath 
habe dem zugeſtimmt. Es ſei das eine auge: 
meſſene Abfindung hauptſächlich für die abge⸗ 
tretenen Privatrechte. Er bitte daher, den 
Vertrag anzunehmen mit den Vorausſetzungen 
der Reſolution. 

Nachdem ſich noch Abg. Prinz Arenberg 
gegen einige Ausführungen Gamps gewendet, 
bemängelt x 

Abg. Richter an dem Vertrage, daß die 
Geſellſchaft gerade dasjenige Vorrecht behalte, 


welches allein werthvoll ſei, nämlich ſich 50 000 f. 


Hektar Land auszuſuchen. Und da wolle man 
der Geſellſchaft 4 Millionen ſchenken. Alle die 
anderen Herren hätten ſich abgequält, einen ver⸗ 
nünftigen Grund ausfindig zu machen. Wofür 
das Geld? Für Abtretung der Landeshoheit 
etwa? Ja, die Landeshoheit macht doch nur 
Ausgaben! Für Abtretung von Ausgaben zahlt 
man doch aber nicht noch Geld zu! Die Ge⸗ 
ſellſchaft ſelber müßte vielmehr dem Reiche hier⸗ 
für eine Entſchädiguug geben! Und dann jagt 
man: für Abtretung der Privatrechte. Ja, hat 
man denn bisher auch nur den geringſten Be⸗ 
weis erbracht, daß dieſe Privatrechte einen Werth 
haben ? Wo unſere Kolonien fruchtbar find, da 
iſt es nicht geſund, und wo es geſund iſt, wie 
in Südweſtafrika, da ift es nicht fruchtbar. Den 
Engländern iſt es nicht eingefallen, in Britiſch⸗ 
Neu⸗Guinea ſolche Aufwendungen zu machen, wie 
wir in Deutſch⸗Neu⸗Guineg. n ‚ 

Abg. Freie tritt den Ausführungen Gamps 


lung des Schutzgebietes auf einen früheren An⸗ 
geſtellten der Kompagnie, Hans Blum, berufen 
hatte. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Ga mp 
und des Direktors von Buchka wird die Re⸗ 
ſolution und jodann der Etat für Neu⸗Guinea 
angenommen. 

5 Damit iſt der Etat der Schutzgebiete er⸗ 
ledigt. 

Es folgt der Etat für das Auswärtige 
Amt. Auf Anfrage des Abg. Graf Stolberg 
erklärt N 


Kolonialdirektor von Buchka: Es ift 
richtig, daß Herr Cecil Rhodes augenblicklich in 
Berlin iſt und daß Unterhandlungen ſtattfinden 
zu dem Zwecke, eine Durchführung engliſch⸗afrika⸗ 
niſcher Eiſenbahnlinien durch das deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſche Gebiet zu geſtatten. Auskunft hierüber 


nicht abgeſchloſſen find. Sicher iſt, daß der Bau 
jener Bahn durch deutſches Gebiet nur geſchehen 
wird, wenn die deutſchen Intereſſen in Afrika im 
weiteſten Sinne und nach allen Richtungen hin 
gewahrt bleiben. 


nicht zu geſtatten. 
daß unſere Regierung in dieſem Falle die deut⸗ 
ſchen Intereſſen wahren wird, wie ich denn über⸗ 
haupt anerkenne, daß unſere Kolonial⸗Verwaltung, 
ſo oft ich ſie auch tadeln muß, die deutſchen In⸗ 
il 1. vernachläſſigt. 


die Anregung des Grafen Stolberg ein promp⸗ 
tes, klares Echo gefolgt iſt. Ich theile nicht die 
Anſichten Richters, ich habe aber gleich ihm 
volles Vertrauen zu unſerer Kolonialverwaltuug. 
Ich würde keinen Anlaß gehabt 
reden, wenn nicht heute die „Staats bürger⸗Zei⸗ 
tung“ dem Zentrum nachgeſagt hätte, daſſelbe 
empfange Herrn 
Armen. 
Freunde kennen Herrn Rhodes, wir ſind weit 


und irgend eine Abmachung zu ſeinen Gunſten 
zu beabſichtigen. Ebenſo wie für Herrn Haſſe, 


0 
Berfönlihtei für welche ich derartiges überneh⸗ 
men würde. 


kann ich nicht geben, da die Verhandlungen noch 


Morgen Ausgabe, 


Ich zweifle allerdings nicht, 


Lieber: Ich freue mich, daß auf 


haben, hier zu 


Cecil Rhodes mit offenen 
Weder ich noch einer meiner politiſchen 


entfernt, ihn mit offenen Armen zu empfangen 
wäre auch für mich Herr Rhodes die allerletzte 


Damit ſchließt dieſe Erörterung. 

Weiter fragt Abg. Richter an, was an 
den Zeitungsmeldungen über deutſche Abſichten 
auf die Karolinen⸗Inſeln ſei. 

Staatsſekretär v. Bülow: Ich bin nicht 
in der Lage, etwas Thatſächliches mitzutheilen. 
Ob die Erwerbung der Inſeln in unſerem Juter⸗ 
eſſe liegt, läßt ſich nicht überſehen, ſo lange bis 
nicht der Vertrag Spaniens mit den Vereinigten 
Staaten abgeſchloſſen iſt. Derſelbe bedarf noch 
der Zuſtimmung durch die Kortes, deren Zus 
ſammentreten aber nicht vor Ende April zu er⸗ 
warten iſt. 

Abg. Richter: Ich möchte auch nicht, daß 
nach Ende April Verhandlungen in dieſer Rich⸗ 
tung angeknüpft werden. (Heiterkeit) Ich will 
nicht, daß zu all den werthloſen Kolonien, die 
wir ſchon beſitzen, noch neue hinzukommen. 

Abg. v. Knardorff: Herr Richter ſollte 
doch endlich aufhören, immer von unſeren werth⸗ 
loſen Kolonien zu ſprechen. Unſere Kolonien 
ſind ein großer Schatz. 

Abg. Richter: Ich werde aufhören von 
werthloſen Kolonien zu ſprechen, wenn Sie mir 


beweiſen werden, daß dieſelben Werth haben. 


Abg. Graf Arnim will vor dem Auslande 
konſtatiren, daß unſere Kolonialpolitik trotz 
Richter und trotzdem, daß dieſer ihre Entwicke⸗ 
lung verlaugſame, indem er das deutſche Kapital 
abſchrecke, dennoch ihren ruhigen Gang nehme. 

Abg. Richter: Ich muß doch ein ſehr 
mächtiger und einflußreicher Mann ſein. (Heiter⸗ 
keit.) Eine ſolche Macht habe ich mir gar nicht 


zugetraut. 

Abg. Arendt: Richters Einfluß auf die 
kapitaliſtiſchen Kreiſe haben wir nie bezweifelt. 
Wenn er im engliſchen oder franzöſiſchen Parla⸗ 
ment ſäße und dort ähnlich ſpräche, ſo würde er 
eine andere Behandlung erfahren, 
hier die langmüthige deutſche Geduld zu Theil 
werden läßt. 8 . 

Abg. Richter: Ich 
eſſe der deutſchen Steuerzahler, indem ich das 
Reich abhalten will von unfruchtbaren Unter⸗ 
nehmungen. Bei dieſen Kolonien ſteht nicht in 
Frage eine Siärkung der deutſchen Macht, ſon⸗ 
dern vielmehr eine chwächung. 

Damit endet auch dieſe Debatte. 

Weiterhin theilt auf eine Aufrage 


nähere Auskunft könne er daher nicht geben. 
Bei dem Konſulat Alexandrien fragt 


Bomben⸗Attentats. 


chwer wiegende Verdachtsgründe. Wir 
natürlich nicht in der Lage, 


Unterſuchung zu würdigen. 


ſind 


ſei. Aber der Umſtand, daß der Anklagebeſchluß 


Beim Titel Konſulat in Paläſtina bittet 

Abg. Dr. Hieber (nl.), die Regierung 
möge ihren Einfluß dahin geltend machen, daß 
die deutſchen und beſonders die ſchwäbiſchen 
Kolonien weniger drückend von der osmaniſchen 
Regierung behandelt werden. a 

Staatsſekretär v. Bülow erwidert, daß die 
Beſchwerden der Kolonien wohlwollend geprüft 
werden ſollen und möglichſt auf Abhülfe Bedacht 
genommen werden ſoll. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung; außerdem Anträge aus dem Hauſe. 
Schluß 6 Uhr. 


Deutſehland. 

Berlin, 11. März. In der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags iſt geſtern Abend das 
Mandat des Abg. Baſſermann (utl. 3. Sachſen⸗ 
Weimar: Jena Neuſtadt) für gültig erklärt 
worden. of 

— Der Kaiſer hörte heute Vormittag den 
Vortrag des Generals v. Hahnke und dann den 
des Staatsſekretärs v. Bülow. 9½ Uhr begab 
ſich der Kaiſer mit Sonderzug nach Potsdam, 
wohnte dort den Reit⸗Beſichtigungen der Offiziere 
der Garde⸗Kavallerie-Regimeuter bei uud nahm 
das Frühſtück beim 1. Garde-Ulanen⸗Regi⸗ 
ment ein. Ri 

— Der römische Korreſpondent des „B. 
T.“ erfährt aus guter Quelle, daß angeſichts 
der Vorgänge in China die Ernennung des 
neuen Nuntius in Paris beſchleunigt werden ſoll. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 11. März. Der aus Prag zurück⸗ 
gekehrte Graf Thun hatte heute Vormittag eine 
1½ ſtündige Konferenz beim Kaiſer. 


den päpſtlichen Nuntius Monſignore Clari wird 
am Dienſtag ſtattfinden und zwar in der Notre⸗ 
Dame⸗Kirche. Am gleichen Tage wird die Ueber⸗ 
führung der Leiche nach Rom erfolgen. 
Brüder des Verſtorbenen ſind hier eingetroffen. 


Tagen ein neues ropaliſtiſches Blatt hierſelbſt 
erſcheinen, welches das amtliche Organ des Her⸗ 
zogs von Orleans bilden ſoll. 


ſchuldigungen gegen die Liga der Menſchenrechte 
bezüglich der Konſpiration im Auslande auf⸗ 
recht und verſichert, i l 
Vorladungsbefehle gegen Mitglieder dieſer Liga 
unterzeichnet worden. 


des heimgegangenen Oberkonſiſtorialraths Brandt 
wurden geſtern Nachmittag auf dem Nemitzer 
Friedhof zur letzten Ruhe beſtattet. Um 2½ Uhr 
begann die Trauerfeier in der Schloßkirche, wo 
der mit prächtigen Kränzen und Blumengebinden 
vollſtändig bedeckte Sarg vor dem Altar Auf⸗ 


dent D. P 


als ſie ihm 


Ich vertrete nur das Inter⸗ 


5 Direktor Reichardt mit: Verhandlungen 
mit Chile über einen neuen Vertrag ſchwebten, 


Abg. Richter an wegen des angeblichen 


Direktor Hellwig verlieſt drei Berichte 
unſeres dortigen Konſuls, denen zufolge dem 
Konſul ganz beſtimmte Mittheilungen ſeitens der 
dortigen Geheimpolizei über anarchiſtiſche Pläne, 
erſt in Alexandrien, dann in Paläſtina, gemacht 
worden ſeien. Das waren alſo jedenfalls ſehr 


den Gang der 
N 7 \ Aber es erſcheint 
ausgeſchloſſen, daß alles Schwindel geweſen jei. 
Die Angeklagten ſind überdies vor das Schwur⸗ 
gericht in Ancona gefordert. Der Beweis war 
nicht ausreichend erbracht, daß ein Attentat gegen 
das Leben des deutſchen Kaiſers geplant. geweſen 


gegen einen Angeklagten auf Simulation eines 
Verbrechens lautet, beruht nicht darauf, daß man 
die Behörden getäuſcht habe, ſondern iſt wahr: 
ſcheinlich darauf zurückzuführen, daß einer der 
Angeklagten geflunkert hat. Wir werden zunächſt 
das Urtheil dos Schwurgerichts abwarten müſſen. 


Paris, 11. März. Die Leichenfeier für 


Zwei 


Wie verlautet, wird in den nächſten 


Der hieſige „Soir“ hält ſeine Be⸗ 


es ſeien bereits zwölf 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 12. März. Die ſterblichen Reſte 


ſtellung gefunden hatte. Herr Generalſuperinten⸗ 
ötter hielt eine ergreifende Trauer⸗ 
rede und ſprachen ſodann noch die Herren Super⸗ 
intendent Fürer und Konſiſtorialrath Grae⸗ 
ber. Chorgeſang verlieh dem feierlichen Akt 
ein weihevolles Gepräge. Um ¼ 4 Uhr vers 
kündete Glockengeläut den Schluß der kirchlichen 
Zeremonie, doch verging noch eine reichliche 
Viertelſtunde, bevor das gedrängt volle Gottes⸗ 
haus ſich geleert hatte und erſt nach 4 Uhr ſetzte 
ſich der Zug in Bewegung. Den ſelben eröffnete 
die Kapelle des 148. Infanterie⸗Regiments, der 
zunächſt die Konfirmanden des Verſtorbenen 
folgten. Der Verein deutſcher Kriegsveteranen, 


deſſen Ehrenmitglied Herr Oberkonſiſtorialrath 


Brandt war, ſchloß ſich mit Muſik und Fahne 
an. Unmittelbar vor dem Leichenwagen trug ein 
Veteran die Orden des Verewigten. Dem Sarge 
folgten die nächſten Anverwandten ſowie die 
geſamte Geiſtlichkeit von Stettin und den um⸗ 
liegenden Ortſchaften im Ornat unter Führung 
des Herrn Generalſuperintendent Pötter, weiter 
bemerkte man den Herrn Oberpräſident v. Putt ⸗ 
kamer und eine große Anzahl Leidtragender 
aus allen Ständen, namentlich Regierungsbeamte 
und Lehrer des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. Eine 
unabſehbare Reihe Wagen beſchloß den Zug. 
Am offenen Grabe verrichtete Herr Prediger 
Katter die Funktionen des Seelſorgers. 

* Im Grünen Graben wurde geſtern Nach⸗ 
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr die Leiche einer 
Frauensperſon geborgen, die durch aufgelagerten 


Schlamm völlig unkenntlich geworden war. Die 
Leiche wurde in das ſtädtiſche Schauhaus 
überführt. 


am 1. April bevorſtehenden Umzugstermin 
bezügliche Anfragen zugegangen, weshalb wir es 
für angezeigt halten, die weſentlichſten Beſtim⸗ 
mungen der „Polizeiverordnung über die Räu⸗ 
mung der Wohnungen bei Umzügen“ in Er⸗ 
innerung zu bringen. Darnach müſſen Wohnun⸗ 
gen von nicht mehr als 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör ſpäteſtens am erſten Monatstage bis 6 Uhr 
Abends geräumt werden. Größere Wohnungen 


ſpäteſtens am zweiten Monatstage bis Abends 


ruhen könnte. 2 


fand geſtern die Reifeprüfung ſtatt. 


Prüfung eingetretenen 13 Schüler beſtanden 


ſämtlich, darunter vier mit Befreiung von der 


mündlichen Prüfung. 

— Im 
Sandrock in der Titelrolle auf dem Spielplan. 
Heute Nachmittag geht wiederum bei kleinen 
Preiſen „Der Hypothekenſchuſter“ in Scene, 

* Die erſte Dampferfahrt nach Misdroy 
wird von der Rhederei Braeunlich am nächſten 
Mittwoch, den 15., veranſtaltet werden. 
Der Dampfer „Terra“ fährt von Stettin an 
dieſem Tage um 12 Uhr Mittags nach der 
Laatziger Ablage. Am andern Tage (Donnerſtag) 
findet, ebenfalls Mittags 12 Uhr, die Rückfahrt 
nach hier ſtatt, und zwar trifft das Schiff ſo 
rechtzeitig hier ein, daß die Anſchlüſſe mit dem 
Schnellzuge nach Berlin ſowie nach Hinterpom⸗ 
mern erreicht werden. 

— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß morgen Montag der letzte Termin 
zur Einlöſung der Looſe 3. Klaſſe 200. 
Preuß. Klaſſenlotterie iſt, die Ein⸗ 
löſung iſt bei Verluſt des Anrechts bis Abends 
6 Uhr zu bewirken. 

— Am Schluſſe des Jahres 1898 belief 
ſich der ſtädtiſche Muſeumsfonds auf 
602 099,41 Mark, der Fonds zum Bau eines 
Brunnens am Berliner Thor auf 
33 118,97 Mark, der Fonds zur Erbauung des 
Denkmals für Kaiſer Friedrich auf 
91 319,62 Mark, für letzteren Fonds gingen 
im Laufe des Jahres an Beiträgen nur 530,23 
Mark ein. 

— Geſtern Mittag wurde ſeitens der könig⸗ 
lichen Regierung die Langebrücke an die 
Stadt übergeben, zu welchem Zwecke ſich der 
Vertreter der Regierung, Herr Waſſerbauinſpektor 
Baurath Kuntze, und die Vertreter der Stadt, die 
Herren Sladtbaurath Benduhn und Stadtbau⸗ 
meiſter Balg auf der Brücke eingefunden hatten. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 5. März bis 11. März 
2941 Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— In der Woche vom 26. Februar bis 4. 
März kamen im Regierungsbezirk Stettin 59 Er⸗ 
krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 29 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 4 Erkrankungen in Stettin. So⸗ 
folgt Scharlach mit 20 Erkrankungen 


4 Todesfälle), davon 4 Erkrankungen in Stettin. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff 4 Co. 


An Maſern erkrankten 9 Perſonen, an Darm⸗ 


ſchaftskammer 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


ſchwer zu tilgen. 
Abreiben mit gewärmtem Bier mittels weichen 


friſchen Chlorkalk, vier Theilen Waſſer bis ſie 


wegen Brandſtiftung zu verantworten. 


* In letzter Zeit ſind uns zahlreiche auf den 


mit mehr als 4 Zimmern und Zubehör ſind 


6 Uhr zu räumen, in letzterem Falle wird jedoch 
die ſo beſtimmte Umzugszeit durch die Oſterfeier⸗ 
tage unterbrochen, jo daß, wenn nicht anderweit 
eine Einigung der an- und abziehenden Parteien 
erfolgt, event. von einer derartigen großen Woh⸗ 
nung mindeſtens zwei Zimmer am Oſterſonn⸗ 
abend völlig geräumt werden müßten, während 
die Räumung der übrigen bis nach dem Feſt 


— Am Marienſtifts⸗Gymnaſium 
Die in die 


Bellevue⸗Theater bleibt 
heute und die nächſten Tage „Zaza“ mit Adele 


Typhus 1 Perſon in Stettin. In den Kreiſen 2 
Greifenberg, Naugard und Saatzig kam kein Fall 75 
von anſteckender Krankheit vor. 2 


— Dem Boten Teſch bei der Landwirth⸗ 
in Stettin iſt das Allgemeine 


Praktifches für den Haushalt. 


Das Lüften der Betten. Das Auslegen 


der Betten in die größte Sonnenhitze iſt ein Ver⸗ 2 
derbniß für die Federn, denn fie werden hier- 
durch ſpröde, verlieren ihre Elaſtizität und trock⸗ 
nen ſehr aus. 
will, wähle zu dem Lüften derſelben einen Tag, 
an dem es trocken iſt, die Sonne wenig ſchei 
und der Himmel ein wenig bedeckt erſcheint. Um 
den Betten ſtets den Geruch friſchen Sauerſto 
zu geben, laſſe man ſie vor dem Aufbetten 


Wer ſeine Betten gut erhalten 


geöffneten Fenſtern längere Zeit aufgeſchlagen KL: 
liegen. Die Luft theilt ihnen Sauerſtoffgeruch 2 
mit und ſaugt jeden Schweißdunſt auf. 2 


Ohrenſchmerzen heilt man durch folgendes 2 


Mittel: Auf eine Flocke Baumwolle werden fünf 
Tropfen Chloroform geträufelt, dieſelbe in den 
Kopf einer neuen Thonpfeife gethan, und der % 
Dunſt durch das Rohr in das Ohr geblajen, 2 


Spinnenflecke auf matten Möbeln find 
In vielen Fällen hilft 


2 


Tuches; auch das Abreiben mit einer durch⸗ Be 
geſchnittenen Zwiebel hat ſich bewährt. Hierbei 2 
wird mit einem in kaltes Waſſer getauchten - 
Schwamm nachgeſpült und mit weichen Tüchern 8 
nachgerieben. Bi: 


ewordene Klaviertaſten. Man bes 
ſtreicht dieſe mit einer Auflöſung von einem Theil 


Re 


weiß geworden und trocknet fie dann in der 
Sonne. - 
Ein Fehler beim Einheizen. Beim 


Heizen macht man vielfach den Fehler, daß man 


die friſchen Kohlen auf glühende ſchüttet. Man 

lege die friſchen Kohlen vorn hin, denn die hier⸗ A 
nach ſich bildenden Gaſe find genöthigt, über die = 
glühenden Kohlen hinwegzuſtreichen; dabei ges 


rathen ſie in Brand und helfen gut einheizen. Be 
So erſpart man viel Heizmaterial. 


Gerichts⸗Zeitung. 1 

* Stettin, 12. März. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich geſtern der 62 3 
Jahre alte Rentier Aug. Richter aus Woln 
Der An⸗ > 

geklagte beſaß in Wollin ein Hausgrundſtück, 
Unterſtraße 73, wozu auch eine Schneidemühle 1 
gehörte. Daſſelbe war an einen Tiſchlermeiſter 
Schmidt verkauft worden, jedoch ohne daß eine 8 
Auflaſſung erfolgte und Richter blieb ſomit 
formell Eigenthümer. Letzerer behielt auch eine 
aus drei ee und einigem Zubehör be⸗ 
ſtehende Wohnung in dem Hauſe, während 
Schmidt die übrigen Räume als Möbelmagazinn 
benutzte. Auf dem Hof befanden ſich Stallun 
gen, ſowie das Maſchinen⸗ und Werkftattgee 
bände; der über dieſem befindliche Lagerboden 2 
für Bretter war vom Wohnhauſe zugänglich. 
Am Nachmittag des 5. Februar d. Is. brach in f 
dem Maſchinengebäude Feuer aus, das einen 
Theil der Holzvorräthe vernichtete und einen 
Pferdeſtall zerſtörte. Der Brand war um 6 2 
Uhr gelöſcht, eine halbe Stunde ſpäter wurde % 
noch ein Rundgang durch alle Baulichkeiten des 
Grundſtücks gemacht und da ſich nirgends etwas Sa 
Verdächtiges vorfand, rückte die Feuerwehr ab. 7 
Nach 7 Uhr kam jedoch auf dem Boden des A 
Werkſtattgebäudes abermals Feuer aus, das 
Richter angelegt haben ſollte. Man fand auf 
dem Boden Holzabſchnitte zu einem künſtlichen 
Brandherd aufgeſchichtet und ein durchdringender 
Petroleumgeruch ließ ebenfalls auf Brandſtiftung 
ſchließen. Der Angeklagte hatte ſich durch fein 
Verhalten vor, während und nach dem Brande 
ſchwer verdächtig gemacht, er beſtritt jedoch jede 3 
Schuld und die in der geſtrigen Haup:verhand⸗ B 
lung vorgebrachten Beweismittel reichten zu 2 
einer völligen Ueberführung nicht aus. Der von IE. 
den Geſchworenen abgegebene Spruch lautete Be 
auf Nichtſchuldig und mußte demgemäß die 
Freiſprechung des Angeklagten erfolgen. 4 
Frankfurt a. M., 8. März. Dem ut 
ſchuldig verurtheilten Händler G. Ringsdorf ſind 
jetzt als Entſchädigung 1200 Mark ausgezahlt 
worden. Er war am 27. Oktober 1896 wegen 
Raubes zu ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden und hatte ſchon über ein Jahr von Die 

ſer Strafe verbüßt, als ſich ſeine Unſchuld her? 

ausſtellte. Im Wiederaufnahmeverfahren wurde 

er am 1. November v. J. vom Schwurgericht * 
freigeſprochen, worauf ſein Vertheidiger auf Grund f 
des Geſetzes dom. 20. Mai 1898 eine Entſchädi⸗ E. 
gung beantragte. Dieſe iſt denn auch vom Juſtiz⸗ 12 
miniſter in der angegebenen Höhe bewilligt wor⸗ 3 
den. Bezeichnend iſt, daß ein Gläubiger des 7 
Ringsdorf auf dieſe Entſchädigung Beſchlag legen Er 
wollte; ſein Antrag wurde aber vom Gerichte 
abgewieſen. i 


Bellevne⸗Theater. 
Gaſtſpiel Adele Sandrock. 

Das Gaſtſpiel von Adele Sandrock brachte 
geſtern auch eine Novität „Zaza“ von Berton N 
und Ch. Simon, deutſch bearbeitet von Bolte 
Bäckers. Wir wiſſen nicht, unter welcher Be⸗ Ri 
zeichnung das Stück in feiner franzöſiſchen Hei⸗ d 
math in Scene geht, der deutſche Bearbeiter Dir 7 
geht die Geſchmackloſigkeit und läßt es als 
„Senſationskomödie“ von Stapel, und wenn wir 
nach der geſtrigen Aufführung dieſen Titel näher 
erklären wollen, ſo müſſen wir ſagen, es iſt ein 
Sittenbild, bei welchem mit echt franzöſiſchem 1 
Raffinement alles aufgeboten iſt, um unter Aus⸗ m. 
nützung alter Bühneneffekte wirkſame Soenen und 
packende Aktſchlüſſe hervorzubringen. Dies iſt 
den Verfaſſern auch vollkommen geglückt, man 
muß es ihnen laſſen, ſie kennen die Mache für 
Bühnenwirkſamkeit und verſtehen darin Sen- 
ſation“ zu machen, und dies ſind ja die Haupt⸗ 2 
bedingungen für einen Erfolg beim großen Prblie 
kum. Ob aber das Geſamtwerk dadurch an bee 
ſonderem dramatiſchen Werth gewinnt, das iſt 
eine Frage, welche wir nicht zu bejahen wagen. 
Einen gewiſſen Reiz erhält das Stück ſchon da⸗ 
durch, daß es in Küuſtlerkreiſen ſpelt und daß 


uns der erfte Akt mit den Kouliſſengebeimniſſen] auf die Beiden, um über ihre Leichen die Frei⸗ die Frau erwürgt auf dem Bett I 
eines Variete einweiht und wir ſogar 6 
einen Blick in Garderobe der Heldin des 
Stückes, der „Volksſängerin Zaza“ werfen können. 
aza iſt die ierte Diva des Variétées, als 
solche hat fie wohl ein unbedingtes Recht zu 
lieben, und dieſe Liebe fällt mit aller einer 
Volksſäugerin fähigen Leidenſchaft auf einen 
n, auf Bernhard Dufresne. Da erfährt] kom 
Zaza, daß ihr Liebhaber bereits verheirathet iſt, 
wid. fie beginnt nun einen Kampf um den ge⸗ 
siebten Mann mit deſſen rechtmäßiger Frau, 
dieſer Kampf geht ſo weit, daß Zaza beſchließt, 
ihre Nebenbuhlerin zu vernichten. Sie begiebt 
ach zu derſelben und trifft dort das kleine 
Töchterchen Toto an, von deren kindlicher 
Naivität und Unſchuld fie derartig bewegt wird, 
daß ſie alle Rachegedanken gegen die Mutter aufgiebt 
und ſogar dem bisher geliebten Manne den 
Rücken kehrt. Ja, ihr Edelmuth geht ſo weit, 
daß ſie den fortgeſetzten leidenſchaftlichen Ver⸗ 
4 u deſſelben Widerfi leiſtet, ſie widmet 
ſich ganz ihrem Künſtlerberufe und zufrieden er⸗ 
klärt fie am Schluſſe, daß fie doch nicht ſchlechter 
fer, als Andere. 
f Was die Darſtellung betrifft, ſo nennt der 
Zettel zwar eine ganze Anzahl mitwirkender Per⸗ 
ſouen, aber thatſächlich hat das Stück nur eine 
einzige — nun verirren wir uns einmal mit den 
Verfaſſern und ſagen wir eine einzige — „Sen⸗ 
ſationsrolle“ und dies iſt die der Titelheldin; 
mit Zaza ſteht und fällt das Stück, aber der 
Erfolg iſt geſichert, wenn für dieſe Partie eine 
Adele Sandrock als Trägerin auftritt. Es 
iſt keine leichte Aufgabe, die durchweg realiſtiſche 
und überaus pikante Zaza des erſten Akles durch⸗ 
ühren und dabei doch dezent zu bleiben, und 
dies verſtand unſer Gaſt. Im zweiten Akt, wo 
ſie ihre Liebe durch eine Nebenbuhlerin bedroht 
ſah, kam die Leidenſchaft zum Durchbruch und 
im dritten und vierten Akt, welche in ihrem 
Scenengang lebhaft an die ſelige Birchpfeiffer er⸗ 
innern, da zeigte ſich wieder die voll⸗ 
endete Künſtlerin in dem fortgeſetzten 
Wechſel der Gefühle und hier war der be⸗ 
geiſterte Beifall des Publikums begreiflich und 
wohl verdient, es war eine meiſterliche Leiſtung. 
Wie ſchon bemerkt, iſt die Partie der „Zaza“ 
die tragende des Stücks, neben derſelben treten 
nur wenige hervor, wir nennen den „Dufresne“, 
welcher in Herrn Mehner einen angemeſſenen 
Vertreter fand, wenn auch ſeine Kraft einer 
ſolchen Partnerin nicht in allen Scenen aus: 
reichte, ſodann die Mutter Zaza's, eine recht un⸗ 
ſympathiſche Partie, welche Frl. Haagen zwar 
mit ſtarken Uebertreibungen ausſtattete, aber 
gerade dadurch Wirkung erzielte. Eine beſondere 
Anerkennung gebührt der kleinen Gretchen 
Schulz, welche die kleine Toto mit fol’ 
herzlicher Kindlichkeit gab, daß man feine Freude 
daran hatte. Ein Extra⸗Kompliment Herrn 
Werthmann für die Regie, welche beſonders 
im erſten Akt große Anforderungen ſtellt. 1 
R. ©. K. 


iegend. Die heute Nachmittag 2 Uhr vom Kaifer empfangen Bremen, 11. M Petro 
heit zu gewinnen. Wie gefährlich die Lage ärztliche Unterſuchung ergab ferner, daß fie im | werden. a N = Baumwolle 92 28. 2 W 
da war, erhellt daraus, daß nach der vierten Monat ſchwanger war. Da ſich im 


London, 11. März. Einer Pekinger Mel⸗ Peſt, 11. März, Vormittags 11 

dung zufolge iſt die r Tſung⸗ Produktemaarkt. Weizen loko und., per 

li⸗Hamen dem italieniſchen in einem 10,47 G., 10,48 B., per April 9,84 &., 9.85 B., 

rothen Kouvert zugeſandt worden, was eine neue per Oktober 8,55 G., 857 B. 

Inſulte bedeutet, da in rothen Kouverts nnr un⸗ per. März 7,95 G., 7,97 B. 

wichtige Mittheilungen verſchickt zu werden ber März 5,73 G., 5,75 B. Mais per 

pflegen. — Der italieniſche Geſandte erſuchte den 4,56 G., x B. Kohlraps per Auguſt 12,10 
ſung⸗li⸗Hamen um Zurücknahme der retournirten G., 12, Wetter: Schön. 

Note und bewilligte ihm vier Tage Bedenkzeit. 


lucht Möllers bei der Ohnmacht Steins that⸗ mer mehrere Flaſchen mit verdächtigem Inhalt 
chlich der Mörder Herr im Gefängnißgebäude vorfanden, wird auch der Inhalt des Magens 


daß die beiden lich mit einander zu 
leben ſchienen und mie zankten. Ob der 


man Die Polizei 0 
ſchreibung des jungen Mannes und muthmaß⸗ 
lichen Mörders veröffentlicht. Er wird von 
Swart als ein magerer und hochgewachſener 
Mann geſchil dert, der die Gewohnheit hat, ſeine 
Schultern in die Höhe zu ziehen, was ihn kleiner 
2 b 510 er 3 5 =. res 
mer, wo die Mordthat verübt wurde, liegt über l 4 2 

; 8 in 136,00, Weizen 154,00, Gerſte 139,00, Hafer 
sin U 5 Sohn een 58 — 131.00 Marf x g waren bei der letzten Volkszählung 2384 754 
e ee Bet der Fru, 1 Stettin: Roggen 132,00 bis 136,00, Weizen Katholſſche und 1974629 Gpangeliſche 
een Spuren un Arten., Der Körber d 132.00 fis 154,00, Gerſie 132,00 bis 139,00, Nich i 
ER TRIER: Hafer 131,00 bis 135,00, Kartoffeln 30,00 bis 18 
34,00 Mark. 


London, 9. März. Geſtern ging durch die 
Zeitungen die Nachricht, daß eine deutſche Frau 
Brieſenick in ihrer Wohnung in 8 Whitfield 
Street, einer engen, mit Tottenham Court Road 
parallel laufenden Straße hinter der als Whit⸗ 
fields Tabernacle bekannten Kirche ermordet 
worden ſei. Noch am ſelben Tage fand die 
gerichtliche Unterſuchung durch den amtlichen 
Leichenſchauer ſtatt, und aus den Zeugenaus⸗ 
ſagen ſowie aus den von dem Haus beſitzer 
William Swart gemachten Mittheilungen über 
die Lebensweiſe der ermordeten Frau, deren 
Alter als ungefähr 36 Jahre angegeben wird, 
und des ſie begleitenden, weit jüngeren Mannes, 
der ein Bäcker von Beruf und militärpflichtig 
ſein ſoll, läßt ſich über dieſe geheimnißvolle An⸗ 
gelegenheit Folgendes zuſammenſtellen: Frau 
Brieſenick kam mit dem ungefähr 26 Jahre alten 
Mann im Januar in das Haus in Whitfield 
Street. Die beiden Leute lebten ſehr ruhig; ſie 
gab ſich als Maſſeuſe aus und betrieb daneben 
das Geſchäft einer Wahrſagerin. Eine Anzeige 
vou ihr erſchien auch in einer in London ver⸗ 
öffentlichten deutſchen Zeitung, worauf der Haus⸗ 
herr Swart der Frau Vorſtellungen machte und 
ihr mittheilte, daß das Wahrſagen in Eugland 
verboten ſei. Als Maſſeuſe hatte die Frau 
Beſchäftigung gefunden und verließ jeden 


Briefraſten. 


x 5 Anonyme Anfra 
wetreidepreis⸗Motirungen der Landwirt, alle Fälle un be gen bleiben auf 


Börſen⸗Berichte. 


antwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — H. K. Im deutſchen Reiche 
find mehr Evangeliſche (ca. 33 Millionen) als 
Katholiſche (ca. 19 Millionen). In der Provinz 
Schleſien iſt das Verhältniß umgekehrt, daſelbſt 


icha fto kammer für Pommern. 
Am 11. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Viehmarkt. 

. rſte —,— bis 

—.—. Hafer BR bis 125,00, Kartoffein — — 
ark. 


— U 


W. Wir würden Ihnen nicht zu dem Verleihen | 
Stolp: Roggen 134,00 bis 138,00, Weizen des Geldes rathen. Geben Sie es lieber zur 


Naugard: Roggen 135,00 bis 137,00, Kaufvertr 
izen ‚ te —,—, Hafer —,— [Zahlung der Umſatzſteuer nichts vermerkt, denn 

bis —,—, Rartoffeln —,— is —,— Mark. der von Ihnen angegebene Paſſus würde kaum 
Schlachtwerths 55 bis 59; b) mäßig genährte Stral ſund: Roggen 137,00 bis — A beim Beſchreiten des Rechtsweges dahin gedentet 

jüngere und gut genährte ältere 51 bis 54; e) Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis werden, daß der Käufer dieſe Steuer zu zahlen 


bis 48. Bullen: e) vollſleiſchige, höchften 


gering genährte 46 bis 50. Färſen und Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —.— hat, es iſt darin nur „von den Koſten 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen bis —,— Mark. 
— bi ; 8 Neuſtettin: Roggen 128,00 bis —.— [A. Sch. 1. 1 ö r R. 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis laſſen wird, jo erhält er keinen Militäranzug ge⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53; c) i 
Penny von der Frau erbettelte, dabei aber aus⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
ſich wickelte jüngere 50 bis 51; A) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 48; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 


Kolberg: Roggen 140,00 bis —,—,|jelben aber von der Heimath aus an das 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte — bis Regiment zurückzuſenden. 2. Die Reſerviſten 
, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— werden von ihrem Garniſonsort frei nach der 
bis —— Mark. Heimath befördert. — Adolf R. Ein Motor 

Platz Greifswald: Roggen 134,00, Weizen wagen der hieſigen Straßenbahn kostet ca. 13 000 
153,00, Hafer 124,00 Mark. Mark. — P. S. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 10. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 8 
und Speſen in: 

48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Newyork: Roggen 164,00 Mark, Weizen 
P 182,00 Mart. 6 

55 e ee Roggen —.— Mark, Weizen in dieſem Falle 2 Prozent. 2. Der von den 
9,85 cart. 5 izen Eltern geerbte Nachlaß unterliegt nicht der 
1 Roggen 157.25 Mark, Weizen Erbſchaftsſtener. — Betrogene Erben in 

1 e: Roggen‘ 158,40 Mur, Wee T. 1. Bei dem Verkauf des Grundſtücks mußten 

ark. 


00 iſt auch ſicher geſchehen, jonft wäre ſeitens des 
ichters die Eintragung in das Grundbuch⸗ 


dem der Hausbeſitzer W. Swart der Frau 
Brieſenick über das durchaus Ungeſetzliche 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wie wird man auf dem ſchnellſten Land, gute Hausfrau. Adreſſe Frau B., 8 Whit⸗ b 


8,90. Feſt. Brodraffinade I. 24,00 bis —,—, 


A mit Faß 23,87 ½ — 24,25. Gem. Melis I. —̃ — 

bildung erlangen. Die meiſten Lehranſtalten find | Abend, ung 15 zehn Uhr, ſah Swart, der PPP m BEER An gern 1 1 * für 2 den 12. — 

iſche. ktrotechnikum] in der Straße ſtand, den jungen Mann in Hemd⸗ zucker * . . rg pl * 23 N 
1 i ler 1 7 — ärmeln am Fenſter des Schlafzimmers ſtehend, eine Telegraphiſche Depefchen. per März 10,00 G., 10,02 ½ B., per April 10,02 ½ Ziemlich warm, bei mäßigen weſtlichen 


G., 40,0 7½ B., per Mai 10,15 bez, 10,10 G. Win d zunehn 
pi — 9 8 5 55 ah A per Oktober“ heblichen Niederſchläge. 
ember 9,45 G., 9,52 ½ B. iger. 
e März, Vormittag Waſſerſtand. 
Zuckermarkt. (Vormittags Am 10. März. Elbe bei Auſſig + 0,16 | 
| 
| 


Winden nud zunehmender Bewölkung; keine er⸗ 
Berlin, 11. ade 1 der 
Brieſenick antwortete etwas heftig und ſchloß das Wahl des Bürgermei ers Kirſchner zum Ober⸗ CCC ES 
Fenſter mit der Bemerkung, daß er ſchlafen gehen | bürgermeiſter von Berlin iſt — der „Nat. ⸗ 


tag@bericht.) 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Menbement Meter. Elbe bei Dresden — 1,14 Meter. — 


Elbe bei Magdeburg + 1.35 Meter. — Uunſtrut 
10,08, per Aprit 10,074, , Meter, — pn Be 

Ratibor + 1,37 Meter. Sder bei Breslau Ober 
pegel + 5,02 Meter, Unterpegel — 0 Meter. 


feine Fran geſchäftlich einige Zeit abweſend Beſtätigung des Bürgermeiſters Kirſchner zum 
ſein würden. Anlangende Briefe ſolle man be⸗ 


1 if ä den von uns an kompetenter Stelle eingezogenen Zr 
E F 3 übermorgen zurück fein werde. Am Mon⸗ Erkundigungen entbehrt das Gerü er Bes mburg, 11. März, Vorm. 11 Mi — Oder bei Frankfurt + 1,40 Meter. — 
5 und elektrochemiſche Laboratorien, mit eigener | paar übermorg x } 0 l ehrt { 8 Närz ; bei Wr de 7 401 
i elektriſcher Kraftanlage. Hier arbeiten die Ber tag, als weder Brieſenick noch die Frau zurück⸗ gründung, an der Sitnation hat ſich nichts ge⸗ . . kan Ma Wade 2 i ae 4 a Meter. 5 | 
. ri . i ieß der Hausbeſitzer das Schlafzimmer | ändert. Santos per är „900, per Mai 29,25, Wa 6 ei Poſen „28 Meter. — 
2 ſucher der Anſtalt praktiſch unter der Leitung kehrten, ließ der H ER an ei ollte Herr Cecil Rhodes |ver September 30,00, per B . 9. Merz: Rege Di A Meier. 
er von Werkmeiſtern und Ingenieuren. Der durch die Polizei erbrechen, und da fand man Wie es heißt, j 9 ) 00, zem 5 tärz N Wh + 0, ] 
theoretiſche Unterricht, von ‚akademischen und 4 
N praltiſchen Ingenieuren geleitet, feucht an FCC 
außer den mathematiſch⸗ naturwiſſenſchaftlichen a a DentscheEisenb.-Ob!. * . 
ächern: Mathematik, Phyſik, Chemie, auf das stpreuss Prov-Obl. Ausländische Anleihen. fer B..0.-Psa.| 5 |112506; . s 8450 
. : 33 i 80 h 35 fe: 118,756 ala oere: I RIE t-Fab.| 169.25 1443, 
4 Geſamtgebiet der Maſchineningenieur⸗Wiſſen⸗ — —— — 20 Gl Bergiem uuia: ] suıe abe ae 12 12 
2 ſowie der Elek ik. Fe hat * 7 4/0. innere r. C.-B-PI % 9,10 Braunschweig — » Credit Verzug 1 7.8 104.18 
ie dn jowie — 1 lektrotechnit. Ferner vom ll. März 189. Pius Anl 3½ 8.500 Barletha Loose 1899| 4 ) 103,49 „ Landesb.| —, 3 V. utzke&Co. Met.] 121,50 208 
| ie Direktion die Einrichtung getroffen, daß die- 5 ie eh ͤ ⁵ ᷣ T—̃ nn „ 2c |Detm-@r. Esch.| — 2 155 suel. Fodorst| 65780 5 
. jenigen Schüler, welche ſich noch nicht im Beſitz Wechsel. Rheinprov.-OdL. ... X ‚Geld „ Be |rArp-AB. Ei m. 1 ng Chen ee u — 
3 des einjährig⸗freiwilligen gengnifies befinden, 2 Fre 100,756|Chiten. oll, 4 102 J Er Fr Bu. 3½% 8% Stare-Küstr. Wel —, B. 136, 207.25 g 
8 ſich die hierzu erforderlichen Kenntniſſe hier ſchon Amsterdam.. 3 Tg. 108,0 |Wentiät. Prov-Akl 92G jOhinesische „ | 3. 15 PBlrh Hyp-Prap| 4 101.306 Ausland Eisenb.-Ob 0 111 20 j 222210 
5 i 5 ich B 80.756 „ 185 „ 6 Rh Watt. Bde, 4 101,996 Ausländ. 5 30 | 228. 
= in zwei Semeſtern erwerben können. Die 1 NA 5 „, 9940 [Sächsische . 3% 20 Fach ae G. 150 .| 300,78 .| 118 
z unten enen auf alle Anfragen bereits Kopenhagen . f | UL8SG|erliner Pfanäbriete Use glei, Le —| 8060 Schu 8 . 1 0 eee —— Ka 172350 
4 willigſt Auskunft und verſendet auf Wunſch! London... rr . 107 09G[Griechen m. 86. 5 | #390 8 28 S8 en 8 20.8 1588 | 
4 jeder Zeit Proſpekte und Stundenplan koſtenlos. Madrid U"... 4 E 6485 E r 03.0 La“ 1 51 (eit N. Ayp. „  Ivang.-Dombrow) 104.10 E 05,90 
* — Von einem verſchwundenen Hundertmark⸗ Hew-York . ..: oc 60 = Set 3190 | 7 3 101 30n]0* 180 um. 
7 ſchein wird aus Bartolfelde bei Oſterhagen (Süd⸗ e 1 99.90 c Inlion. 8 1 m [Perla Bie 10. 8 |Moseo-Kursk . — 7 16028 108, 
2 bau) der „Nordh. Jig. folgende Geſchichte be⸗ want ne — ee de %% Ani.kı| 11000 Tnanı che Eisenb-Act. Mn 175 0 2 5 Io 
richtet: Vor Kurzem verfaufte ein hieſiger Ein⸗ Schweizer Plätze |8 Tg. | 80, 8 adi 5 | 98:80 sean Koso. 100,80 a 4 
er wohner an eine Dame zwei Schweine und die Italien. blase. 10 fg. 7430G|Pommersche 5 20 ane ee , lee deer eee IId TW bet ... 175 70 182 
} Dame bezahlte mit einem Hundertmarkſchein m 2 Ser 4 0 dee |128. | Warsch „Wien 317 12575 
a 1 ee 2 * 8 3 — h. Ind. * 17. 
Es wurde noch ein bischen „geſchnackt“, und Warschau... \ 1% Sele C. | "33370 |arsımaler..... 110449 Nerin- Pas. ., 1 na 
E dann wollte der Verkäufer das Geld weglegen. Sächsische \ 3 ber . FA Lost 8 W. 1 5 a 
Beach fiehe da: der Hundertanarkſchein war ber. wee dr, tombard sn, | = 25 e ene 2 h e e e 155 Rt | 
2 ſchwunden, Das gab ein Halloh, ein Rennen Schlesische alle e La 1446 age. Sia 1er 0 eien. N — 155 
d S Alles wurde zuoberſt und zuunterft Geldsorten N e [17350 |lnlienische . | 846 Iwrgapmaotgne: | 134 3222 N 
N un uchen. e w d 3 : — 1883 4 10%, jMarienb.-Maw. | 81,75 Oéste de Minus] 63 25 152.50 N 
5 gekehrt; doch umſonſt! Der „Blaue“ war nir⸗ vereigns d ai |Schlemw-Hois. = 1858 gn A. 1 | 4 Oetpe. Sdabahm 10 \Poriugiesische - 1102.09 12 
8 ends zu finden. Es wurde hin⸗ und her⸗ N „ hr 22 W 154 5 
7 gerathen, wohin der ungetreue Schein wohl ge⸗ Impe rials — Westfälische ) 4 „ Ae 1964 1 Deutachs . Teniiabrts 1d Brauereien, => 
lüchtet ſei. Da kam einem Schlauberger der Te „ — 12 , . E 
> x . d kſchei t ei von — rn * — estpr.rilternch. 1” Schw A 1004| 4 | — Bral-Warschau | 97,80 Igo Damp tach. 106, |Rockbrauerei .. er 12 
e ee de mae, S c , e eee. . ͤ Ä | 1130 Ares Dazraa ne | 28 
a U Hun ba 1 verſch usch bald = Holländische „ 10845 Hannov.Renienbriefe gane. . 0 [Or. bann 118.320 — ee TTS 118.50 
4 angew B war, B 1 r Papierſ ein 9 fi Russische 5 216.30 Hessen-Nass, 5 4 ürk. Admin. . 5 == Hansa. Dampf. .| 165.80 — 5 — 118.10 | 
j unverſehrt auf natürlichem Wege zum Vorſchein „ Zollcoupons 323.30 R l 35% L 7 u Kette, . u. 18,1B0|Schönebrg. mu 
zam, wurde k und bündi beſchloſſen, zuerſt (Umrechnungs-Bätze,) 1 France K ur- d. Neum, » $ 103,20 0[Ung. Gold-R. „Act. Nord Lioyd 475 126.500 
2 i öst. Gold-Gid = 2 15 „ Kronen-R. Schles. Dpf.-Co,| 10740 
) den am meiſten a Verdacht en 15 zu a wen A. 1 GeidjPommörsche. 3 „ Staats-R 80 2½ 87,70 ar e. e 1180 
| ödten und das Innere zu unterſuchen. Geſagt, holl. W. — 1,70 4. 1 Goldrubel —- » „ — nn Bank-Actı 18438 
y N 8,20 4. 1 Dollar — 4,25.4. I LivrejF Osonsche „ los. ten- „ Loe. u. n 188. — 17230 
— — eee eee rr 15 10 7% fl Anhalı-Dessau . 150 750 15 750 Barmen -Eiberf. 11 0 [Aach. Disc-Ge« N80 135 25 
N d Eingeweide wurden unterſucht und Deutsene Anleihen h „, West eee ee e ene en 164.15 
agen un oin. u. Westi. . 3 30%. 5 N 4 1 7 
e (mb e ee e ee, e eee e e l. 1135 | 
zehört, er] der Hundertmarkſchein fand ſich > „ „ 137/2700 |Schlesische 1 v unk. 1000 19) 3 273 24755 garzesigs, f 102,50 —— 12320 
nicht. Große Enttäuſchung! „ och, hats der Preuss. Cong. Anl. c. > zus ARTE 0 . A 55 143.50 flamburger 104.35 a 1 520 16.00 iel utator -F. 156 |gilgebrandMöhi min 
fi 1 * > a * “ „ M « Ar. C. Fr. . — N 8 eld-C nn 4 * * = Pr 
nicht gethan, ſo wars der andere. Auch der eu , 8 5 wo, „ „ Bresinuer Hier 1818 [Allg Berl hen g 2 Hirsch 1 Glstoewer, Nahr 
7 zweite Hund mußte daran glauben, und auch bei — 3 a 65500 ae wine Sch 3% Fr» Pladbr 485258 » Wechslerbk. 11220. Aue. Electric c una 
E ihm fand ſich das Kleinod nicht. Lange Ger Berliner 13762, 3½ 90.75G]Hamburg. Staats-Ani.| 3 Ur. eg gn. 4 | 100 a — Ange t gg — 
5 achter gab es. Der Hundertmarkſchein fand ſich C K 3 eh abt, il 2: (Anbau Kontenw| 10826 117 
f chließlich wohlgeborgen im — Kalender vor. Bcseleider „ % —. .__ Staats-Ronte 156|Hamb.H.-Pf.älte | 4 | 100,25 — | Ifane Aptorbek.Steink] 148, 418 
einingen, 9. März. Der von dem Dealer. ” oa (pe: ae a 1 ar eng 995 Deutsche Bank] 213,90 = 144 25 
| Tiſchlermeiſter Klein im Landgerichtsgefängniß Duisburger „ Kr —, Deutsche Loospapiere. fes Hyp.-Pidb, | 30 —— R ur Berl. erg n 388 ter Man. 18. = 
} o übel zugerichtete Gefangenwärter Stein hat Ben | wie. S Wohn ELBE | seh Dort. Rand- V. 15 dr i-reiimanerew! Mi 00 f öden te .. 200. 
wider alles Erwarten eine Beſſerung in ſeinem Essener u unge 1, -| 25, |Meining.Hyp.Pt. | 31.) 96.89 Besteigen 5186 ee ente f 8 KohlmanaStärk. 22 * 
Befinde \ ährend der Zuſtand des Halberstädter „ 1392 10) —, fiiad. Pram. Anl.. „ ram. P£ | 1138.23 Elbert. Ban. Veil ., Geh e Vad'| 42.00 tr An1] 1% 
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N wird nachträglich bekannt, daß Klein verſucht che a Anl. % — Cate, nd, Präm. .. | 31113538 Nord“ Gr. Cr „Pr. Ueney . Be ee fe een 
. 9 0 Hildesh. U lamb 50 Thir.-I. 414785 3,1 97,894] Nortborn-Paci 80,10 f 
hat, 8 fei ell Szub jeine ee ee ee 4 Jeb w. Coniral. 14 Hab. He. Bun. 453 „ , St-Pr.| Je 166 X örbisdr’Zueke:| 12825 [Westph. Draht 1, 
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x Frau zu ermorden, die in der Verhandlung vor Kölner „ 67, 3 30 Meiniuger d. L. > 3 „07 „ Union... 7773 Hildesheimer. 14285 „ Masch. 210, „ dcdonvi 18.0 IWitienerGursst. * 
der Ss afkammer gegen ihn ausgeſagt hatte Magdeburger „ 3 ½% 9896 denburg, 10 Th. L. 3131,90 1 > 3½ „ * f E ö 
Als die beiden Beamten in der Zelle erſchienen, > \ 
hatte Klein die Mauer mit der eiſernen Stauge 5 ah rt 
i i 12 - 107 ö 5 111 f 2 
Ereits durchbrochen. In ſeiner Wuth darüber, Br i a} ve ie 
daß fein Vorhaben vereitet wurde, ſtürzte er ſich 
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zollernſtraße ſogleich in Angriff genommen wird. 
Die Koſten mit 000 * 
jährigen Etat hierfür eingeſtellt. j 

11. Entbindung des Miethers eines ſtädtiſchen 
Platzes von ſeinem Vertragsverhältnisß. 

12. Zuſtimmung zum Ankauf einer Straßenfläche 
von 6 qm von einem Grundſtück auf der Schiff⸗ 
baulaſtadie für 40 % pro qm. 

13. Annahme eines Kapitals von 1500 % gegen 
Uebernahme der Pflege 2c. eines Grabes auf 
dem Nemitzer Friedhofe. 3 = 

14, Rückäußerung des Magiſtrats über eine Offerte 

zum Verkauf einer Bauparzelle, Ecke Grüne 
Schanze und Heiligegeiſtſtraße. 
Rückäußerung des Magiſtrats auf t 
verordneten⸗Beſchluß vom 2. 2. d. Is., die 
Verwaltung der Anlagen und Schmuckplätze der 
Friedhofs⸗Deputation zu unterſtellen. 

16. Zuſtimmung zu dem Magiſtratsbeſchluß, zum 
Bau einer ſtädtiſchen Wärmehalle auf dem 
Grundſtück Wallſtraße 39 zum Koſtenbetrage 
von 20,000 44 

17. Rüdäußerung des Magiſtrats über die Petition 
der Mittelſchulrektoren um Erhöhung ihres 


18. Genehmigung zur Anſtellung eines Heiz⸗ 
ingenieurs mit einem 
5100 % zur Beaufſichtigung ſämtlicher Heizungen 
ac. in ſtädtiſchen Gebäuden. 

Zuſtimmung zur Ablöſung eines auf einem 
Grundſtück Roſengarten eingetragenen Wieſen⸗ 
* von 2 % jährlich gegen Zahlung von 
40 A 


19. 


20.21. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

22. Feſtſetzung der Beſoldungs⸗ und Penſtons⸗ 
verhältniſſe der Magiſtratsaſſeſſoren. 

23. Beſchlußfaſſung über Befreiung der Miether 
ſtädtiſcher Lagerplätze von der Zahlung des 
feſtgeſetzten Gewerbeſteuerzuſchlages, derſelbe joll 
von der Vermietherin getragen werden. 

24. Einſtellung von 90 000 % in den nächſtjährigen 
Etat zur Abfindung derjenigen Grundſtücks⸗ 
eigenthümer, welche ſeinerzeit die Ablöſung für 
den Kanalzins bezahlt haben. 5 

25. Inſtimmung zu dem Magiſtratsbeſchluß auf 
Gründung eines Unterhaltungs: und Er⸗ 
neuerungs⸗Baufonds für die neu zu erbauende 

* hasst „„ * * 8 

26. Zuſtimmung zum Ankauf von 150 Exemplaren 
des Sonderdruckes „Neue Hafenanlagen in 
Stettin“ und Bewilligung des Betrag 8 1,75 %, 
zuſammen 262,50 A 

27. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 2./2. d. Is. zufolge 
der Petition eines Hausbefigers in der Bellevue⸗ 
ſtraße wegen Beſeitigung eines Theils des Vor⸗ 
garteuzaunes vor ſeinem Grundſtüct. 

28, Genehmigung der von der Kommiſſion aufge⸗ 
ſtellten und vom Magiſtrat genehmigten Grund⸗ 
ſätze über die e er Dienſt⸗ 
wol nungen mit Wirkung vom 1. April 1899 ab 

29. Bewilligung von 159,68 % für Verſorgung 
dreier Schulklaſſen der 3. Gemeindeſchule mit 
Gasglühlichtbeleuchtung. 

30. Für Ergänzungen und Verbeſſerungen im Frei⸗ 
bezirk werden aus den im nächſtjährigen Etat 
vorgeſehenen Mitteln 140,000 6 erfordert. 

31. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt: 
verordneten-Beſchluß vom 19./1. d. Js. be 
treffend die Sicherſtellung der Koſten für 
Hülfeleiſtungen der Feuerwehr bei Gelegenheit 
von Kellerüberſchwemmungen ꝛc. 

32. Uebertragung von 2500 % für Beſchaffung 
einer Luftkompreſſionspumpe auf den nächſt⸗ 
jährigen Etat. 

33. Genehmigung des Projekts einer Grundwaſſer⸗ 
anlage auf den Waſſerwerken in Pommerens⸗ 
dorf und Einſtellung der Koſten von 141,000 % 
in den nächſtjährigen Etat. 2 

34. Juſtimmung zum Ankauf eines größeren Ge: 
ländes (ca. 100 Morgen) angrenzend an die 
Meſſenthiner Forſt zur Aufforſtung, zum Preiſe 
von 155 bez. 165 % pro Morgen. 

35. Zuftimmung zum Aukauf von Straßenterrains 
in der Holzmarktſtraße von ca. 404 qm und in 
der Waſſerſtraße ca. 34 qm à 60 , — 
26,280 % und Zahlung einer Entſchädigung 
von 6000 % — Magiſtrat erſucht um Ber 
willigung und Einſtellung von zuſammen 
32,280 % in den Etat 1899. 

36. Wahl von 2 Stadtverordneten, welche in Ver⸗ 
ein mit Magiſtratsmitgliedern und dem Direktor 
der ſtädtiſchen Gas anſtalt die Waſſergasfabrik 
in Königsberg beſichtigen ſollen, und Bewil⸗ 
ligung der Koſten hierzu. 

37. Juſtimmung, daß die von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden bewilligte Hypothek von 76,000 % auf 
ein Grundſtück in der Hohenzollernſtraße halb⸗ 
jährlich und nur zu den Quartalserſten gekün⸗ 
digt werden darf. 


— — 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


S Stuben. 


Karlſtr. 7 u. 8, % Der grünen! bersfchafttiche 


2 
1/2, Oktober 99 die erſten Etagen, zusammen] Kabinet, 


Stuben, 3 Kabinets ac., zu Büreaux oder Geſchäfts⸗ 
Bäumen paſſend, auf Wunſch auch getrennt abzugeben. 
Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 


5 Stuben. 


4.10, 1 Tr., 5—6 Zimmer u. 
238 l. Do Ar. 25 im Marienft, 


— 0 — — ee — — —m 


richteten Petition des Seemannsheims um Be⸗ 


von 3600 bis 


Heilung zur Verpachtung von Käm⸗ 


Nicht öffentliche Sitzung. 
Bewilligung von 1314,48 A 
für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 
6. Wahl eines Armenpflegers der 2. Kommiſſion. 
. Bewilligung von 112,50 % Vertretungskoſten 


7.0 
für drei erkrankte Beamte. 

10. igung zur Stundung der g. von 
292,07 %% halbe Bürg ſten 
einer Haus auf der Gr. bis 


1. Oktober d. Js. 

dnun die außerordentliche Sitzung am 
ee Bing, den 17, d. Mts. 

„Berathung 5 480071500 des Stadthaus⸗ 
| Dr. Scharlau. 
Stettin, den 10. März 1899. 


Bekanntmachung. 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 
nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von verzinkten, ſchmiedeeiſernen Ankeru, I 
Bolzen ꝛc. zum Bau des Bollwerks an der Schlächter⸗ 
wieſe vor dem Klärſtations⸗Grundſtück ſoll im Wege 
1 e — 8 

gebote hiera u der 
Montag, den 20. Mä 1899, Vorm. 11!/, Uhr, 
im Zimmer 41 des Natßhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
enwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 0 (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanalisation der Weſtſeite des 
Paradeplatzes zwischen der Greifenſtraße und dem 
Berlinerthor ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
e Nages 1e berg f ſind bis zu d f 

ngebote hieran zu dem au 
Montag, den 20. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Gröffmmg derselben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. = 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von 200 lfd. m Holzbollwerk an der 
S vor dem Klärſtations⸗Grundſtück einschl. 
der Folkliefenng ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
e vergeben 11 0 nz 

em 
1 Marz 18900. Vorm. 12 
berſgloſen 41 des 
ver 


Uhr, 

Rathhauſes angeſetzten Termine 

chloſſen und mit entſprechender Nasen verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
Briefmarken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. Zu⸗ 


85 der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Stettin, den 10. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Klempnerarbeiten zur Kühlhans⸗ 
erweiterung auf dem Schlachthöfe zu Stettin ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 20. März 1899, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verichloffen und mit entſprechender Aufſchrift 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
— „ der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 . (wenn in 
Briefmarken nur à 10 „) von dort zu beziehen. ö 

e im Baubüreau, Auguſtaplatz 3, 
zur Anſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Orts-Krankenkassen 


Wir eriuhen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 
Aufruf!! 


Der dem Reſtaurateur Karl Möhr und deſſen 
Ehefrau, Alwine ver⸗ 


geb. 1 a 
loren gegangene Freiſchein Nr. 4 er hiermit 


aufgerufen und der etwaige Beſitzer dieſes Freiſcheins igenes d i i mi 1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten bei uns zu (e 11 A ukt der National Tes Union Limited, London. 2. Beſprechung er ſch ublühende Standen⸗ 
melden und ſeine Rechte an denſelben geltend zu machen, Cey on- Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. gewächſe zur Ausſchmückung der Gärten. 
rg den u —— —— derſcherte e N Souchong P. Seuchong Pecco Orange P. Golden P 3. Verſchiedenes. 
reiſchein ausgeferti as dar | ilo'ne 8 ; HA 6.50 7. EE R- SUFSEIEE SEEN GEEROTET San 
terbegeld gezahlt werden wird. Preis für 4 Kilo netto franko M. 7.80 Wr 11.78 —— 18% Schneider - Innung. 
orſtand der I. Feige'ſchen Sterbe⸗ Preis für 22 Kilo un 8 — 1 u 100 „ ue 15 4.40 MR. 5 sujern Mitgliedern unfer Lager in 
4 N oll gegen M. 1. pr 110. utterſtoffen, ti 
faffen- u Stettin. Geläsendungen zahlbar National Tea Union Limited. ee ar 


Liebe, Vorſttzender, Bergſtraße 15, 3 Tr. r. 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


d bei R. 
N En 


3 Stuben. 


Oeffentliche Verſammlung . Bean 


Oeffentliche Verſammlung 


Wohnung von 4 Smben, 2 Stuben. Baur, 7,, Verberiwohnung.an nerm._ Bu E. r. Stub f 
1 8 88, 1, F 5 : e, Kammer, Küche. 
dbaſerkaſet, Küche und Zubehör e z. Ball. 4. Bl . J Z . Wilhelmſtraße Nr. 20, 


uhrſtr. 8, 1 4. zu 1 we 
— a Küche und Waſſerkloſet zum 1. April an 
8 e miſtra e Nr. 20, ordentliche Leute zu vermiethen. 


* bei Fran Nüsle, Eingang 
2 1 . 


r 


Stettin, den 10. März 1899. | 
ntmachung. | 

Die Lieferung und Aufſtellung von Wtobikten, Ver⸗ ö 
Heidung eines Aufzuges und Treppenhandgriffen für 
die Schweineſchlachthalle II, ſowie die Lieferung der ö 
Thüren und eines Glasverſchlages für die Kühlbaus⸗ 
erweiterung und der Fenſter für den Materialien. 
ſchupzen auf dem ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

malt: hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 20. März 1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubitrean im Rathhauſe Zimmer 38 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
versehen abzugeben, woſelbſt auch | 

Gegenwart der etwa 


an ee 


Verdingun terlagen find ebenbaf einzuſ 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 En in Ba 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Zeichnungen und Proben liegen im Baubüreau, 
dae dere bierſelbſt, zur Anſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmach ng. 
Um weiteſten Streifen das Auhören der ng 


von Haydn zu ermöglichen, werden Einlaßkart 
Generalprobe im Saale — Bot = ar 


der Schneider und Schneiderinnen 
für Altdamm und Umgegend 
am Sonntag, den 12. März, Nachmittags 3 Uhr, im Lokale des Herrn Rlatt 
in Alt⸗Dam m. d 
Referent: Fe rn er 
Tagesordnung wird in der ammlung bekannt gemacht. 
. Ber Einberufer. 


der Schneider und Schneiderinnen 
am Montag, den 13. März, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn Sneker, 
Alleeſtraße 3 1. 
Referent: Kollege Stühmer-Hamburg. 
Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt 8 
er Einberufer. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 25g e , wi: 
in Verbindung mit der öffmeng 67½ Uhr. Carl * — ei 1 


Kirchliches. x 


Brüdergemeine (Evangeli Vereinshaus, 
Eing. abe : 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 


Gildemeister's Institut, 
Hannover, Hedwigstr. 12. 


Erziehungs⸗ und Vorbereitungs- Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militür⸗ 
u. höheren Schul⸗Eramina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. x 

und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 7 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Framen. 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


er u Aufnahmen für das Sommer» Halbjahr 1899 beginnen am 17, April, die Vorlefungen 
am 20. 5 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen kostenfrei. Nähere 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt £ 

Der Direktor. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Elecirotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


Der Direktor: FP. Wittsnek. m eme en a; 5 k 

K Michaelis 98 „ 45 7 
Höhere Handelsschule u Jauer i. Schl. Aber Wc es Kin Dion. 
Mehr. Kursus für Jüngere. Vissenschaftliche Ausbildung für den kaufm. Beruf und R 
Elen lasse., ura, Kr za 25 Meanent ee er Schulanf. 12. April Lead Lori n * 
Prospekte durch den N Direktor G. Müller. 4 C edit- Er Ein zu Fiettin. 8 
e e e BRBBRBDOBRBEGBE |“ vriragene Genefienihaft mit beiähräntter 
— \ 


| Bcedbufs Aufſtellung von Kandidaten für die dem⸗ 
ſnächſt ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes 5 
lade ich zu einer Vorverſammlung auf Montag, 1 
den 13. März 1899, Abends 7½ Uhr, im Burcau, 
Königsplatz 17, hiermit ein. 
Rudolph Lehmann 
Vorſitzender des Murat 
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22 Stettiner Pferde-Lotterie, 


+ 


Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 


— — l — 
Fpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den liedern zur Nachricht, daß unſer Mit⸗ 
glied Wilhelm Jürechott am 10. März 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet vom 
Trauerhanſe, Grabow, Langeſtr. 89, am Montag, 
den 13. d. Mts., Nachmittags 3 Ahr, ſtatt und 


+ 


* 
8 
X 


* 
+ 
En 


2 Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. werden die Mitglieder um zahlreiche Betheiligung 
* an der Beerdigung gebeten. Der Vorſtand. 3 
7 Ziehung am 16. Mai 1899. 1 ˙ er £ 

Kr Loose 1 % find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Rirhblags, | Verein der Freundinn 
ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmftr. 3. 5 8 8 2 
FP ²˙ AAA ² ˙ junger Mädchen. 
C A Am 15. März, Abends 8 Uhr, i ofen “ 
m Saale des erangliſchen Bina 80 2 
ER der Hoffmann'ſchen Bilder: > 
„Das Leben Jeſu“ 

N mittelſt Scioptican. 1 
Die Muſitkbegleitung unter der Leitung des Herrn 2 


Lehrers Prost haben der Schloßkirchen⸗Chor, Fränul. 
Münch und andere hochgeſchätzte Kräfte gütigſt 

übernommen. 
Einlaßkarten a 1 % bei Herrn Burmeister und 
und Abends an der Kaſſe. 


Fr. David 
Söhne 


Fr. David 
Söhne 4 


Kakao Fabrik, Schokoladenfabrik,' Um zahlreichen Beſuch bittet EN 

. * Den N 
Halle a. 8. alle a 8. deren ememmu.n 

Mignon-Kakao Zweinull . . . Mk. 1.60 per Pfd. & Wannen 

Mignon-Kakao Dreinull .,. . Mk. 1.80 per Pfd. Abs Sonntag, den 12. März, 

Mignon-Kakao Viernull . . Mk. 2.00 per Pfd. ee erden 

Hafermalz-Kakao . . . .7. Mk. 1.00 per Pfd. ung 


Breiteſtr. Nr. 7 ſtatt. 


NB. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. 


0 —— 2 N 
6esüsster Milch-Kakao . ... Mk. 1.60 per Pfd. 


ir 1 Neuheit! * * Der Vorſtaud. 
FF = Schneider⸗Verein. =& 
Schokoladen, Unfer 


vollendetste Fabrikate, in allen Preislagen. 

Die Kakao-Compagnie R. I. W. benutzt das Ansehen, 
welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat, das sie früher 
ausschliesslich versandte, erworben haben, um darunter jetzt 
ihr eigenes, von unseren bewährten Qualitäten abweichendes 
F. abrikat anzupreisen. 

Keine andere deutsche Fabrik übertraf in den letzten 
Jahren unseren Absatz in Kakaopulver. 2 


— 


26jähriges Stiftungsfeſt 
findet Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Pabst (Deutſcher Garten) ſtatt. 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
er Borſtand. 


Seiner Rarlenhau-Verein, 


Die Monats⸗(März⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 13, d. Mts., Abends 8 Uhr, im Miltzow’icen 
Saale, Auguſtaſtraße 56, statt. 

Tages⸗ Ordnung: 


x Verkaufsstellen 
Plakaten kenntlich! 


Continentales Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). R A. F. Ves. 


> 


4 


Öne, Ansicht, Eonneni., Burſcherſtr. 40, e. Wohn., 2 Stb., K., 


1. April 3 v.] Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. 
Eine frol. Vorderwohn. z. verm. Näh. —.— — 


2 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
Fuhrſtr. 8, hell und freundlich, zum 1. 4. 
— , 


Schlafitellen. 
König Albertſtr. 10, Hof lints 2 Treppen rechts, 
ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Pindenſtr. 4, 4 Tr. cine möblirte Stlafitelle an 
einen anſtändigen jungen Mann zu vermiethen. 


Vorderhaus, eine Wohnung von 2 Stuben, 


e Wohnu 8 
Küche zum 1. Ayrſ an ordentliche Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. 
Oberer Roſengarten 17, 
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aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen 
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N 


Schatten der Vergangenheit. 5 1 Eh 1 ng — fe habe fe noch nicht geöffnet. |fie feſt anblickend, „hätten wir dak landesherrliche dem Spiele u duften und . — 


5 ſicherlich andere Grundſätze als die des Noblesse] Sie ſchritt voran nach Wen Wohnzimmer, Du mit dem Gelde nicht knauſern wollteſt, in 172 1 2 m 
‚Roman, von E. Heinrichs. oblige 155 1 dae 792 gelost, 15 we: 10 ſofort er 8 ſundlichen Shlaſſe Er * — . — 11 1 erledigt „Das A be ge pe — —.— 
einem Beſuche ſeines e gen alten unten, mit dem an ürtelkette befindlichen e : n a ollte es dem Prätendenten . : ; : 
43 (Nachdruck verboten.) deſſen Sohn, wie ich erinnere, ſein Herzensfreund öffnete. ſchwer halten, mich aus dem Sattel zu werfen „ und das Gifen heiß schmieden . 


Er 2 . 1 
„di Gräfin fuhr 5 ai „elf & Def f 0 und liebſter Geſpiele war, auch die Tochter ſehen 

mir in meinem Zimmer. 3 id) mit den ; f tant f 
Herren hier im Salon die aufregende Unterredung lich bleiben, Na, für amerkaniſche Anſchauun⸗ 
—＋ iſt er, mit der Zimmerverbindung bekannt, aus nichts Beſonderes haben, wenn unſereiner 
m ’ 


eimlich gefolgt und hat nebenan gehorcht. : 11 : 3 a 
Sieh nach, ob die Thür geſchloſſen iſt, ich hatte] ſich auch nicht dafür begeiſtern könnte. 


und mir den Namen Rotenheim wieder zu neh⸗ 
men. Ich bin überzeugt, daß jener Wolfseck mit 


ie nickte zerſtreut und ſah ihn ſchon nach 
dem angeblichen Grafen Egbert unter einer Decke 


wenigen Minuten im Schloßhofe, Befehl 

lend, ſtehen. 33 
„Nach weiteren fünf Minuten ſprengte er auf 
ſeinem eigenen Roſſe, das ihm die Stiefmutter 


Die mißtrauiſche Frau beſaß für dergleichen 


5 N ie Gräff ihr Ge inen] während der zierliche goldene Schlüſſel an ihrer amerikanische Spießgeſellen find und drüben den] geschenkt hatte, durch das geöffnete eiferne Gitter⸗ 

fein Eintreten nicht bemerkt.“ Die Gräfin erblaßte, ihr Geſicht nahm einen Uhr befeſuht war gemeinſchaftlichen Feldzugs tbor und im raſcheſten Trabe auf der Chauff 
< i : mit h 3 i plan gemacht haben. f * 
Kurt schritt nach der Verbindungsthür, fie war grübelnden Ausdruck an Den kindiſchen Baron Crlinghaufen konnten die abi. 


; Kurt kannte ſie zu genau, um nicht mit dieſem 
nur angelehnt. , 
„Alſo meine Schuld,“ fuhr fie raſch fort, Hieb einen ſicheren Treffer zu machen. 
zſomtt wird er auch alles verſtanden haben, alles „Sein Sohn — ich glaube, er führt den Na⸗ 
wiſſen. Deshalb ſein trotziges Auftreten, feine] men Enno — wurde damals Seemann und war 
Dereitwilligkeit, zu gehen. Er hofft, im Trüben zu jener Zeit, wie ich ſpäter vernahm, bereits 
zu fiſchen, meinen Sohn gegen mich aufzuhetzen, Kapitän eines Hamburger Schiffes, das nach 
das darf ihm aber nicht gelingen.“ ö Süd⸗Amerika fuhr. Ich denke mir, daß damit 
Wo mögen die beiden Herren ſich einquartiert! das Räthſel jener ſpurlos verlaufenen Flucht 


Es waren eine Menge Briefe, Zeitungen, Preis⸗ 
liſten und ſo weiter angekommen, doch kein Brief 
mit dem bekannten Kabinets⸗Siegel noch irgend 
ein gerichtliches Schreiben. 

„Nichts,“ ſagte fie erleichtert aufathmend, „Du 
ſiehſt es ſelber, mein Sohn!“ . 

„Ja, ich ſehe es,“ erwiderte er, nerös an ſei⸗ 

nem zierlichen Schnurrbart zerrend, „ließeſt Du 


„Ich hätt's ihm nicht geſtatten ſollen,“ dachte 
fie angſtvoll, „er iſt rückſichtslos wie ſein Vater, 
nur kälter und vorſichtiger. Mein Got, wenn 
er etwas gegen Egbert im Schilde führte — — 
Thorheit, — als ob dieſer mich ſchonen würde, 
wenn er Herr hier wäre, und vielleicht gar ein 
niedrig geborenes Geſchöpf zur Schloßherrin machte. 


dupiren.“ 


Die Gräfin, die in der Regel den diplomatiſchen 
Schachzügen ihres Stiefſohnes nicht gewachſen 
war und ſchließlich nur noch Dinge und Menſchen 
durch ſeine Brille ſah, unterlag auch diesmal 
ſeiner Beweisführung. 


5 1 RSS d, nt - Nein, er haßt mich, — mich, feine Mutter, — 
haben?“ fragte Kurt haſtig. meines Stiefbruders gelöſt fein dürfte. Dieſe] den Herrn von Wolfseck etwa allein hier in die „Du magſt mit alledem ja Recht haben, Kurt!“ und iſt nur z ückge re! 
„Ich kanns leider nicht Tagen —“ Menſchen,“ fuhr er mit berächtlicher Betonung] ſem Zimmer zurück, als jener Beſuch kam?“ ſagte ſie ſeufzend, „wäre nur das Beſtätigungs⸗ gen d men, um mich zu demütht⸗ 


„Ah, natürlich im „Erbprinzen“, fie fuhren ja] fort, „erichienen mir ftets untergeordnet, um ihrer 
in einer Goſenbacher Droſchke. Vielleicht iſt zu erwähnen, obwohl ich fie ſchon längere Jahre 
Erlinghauſen mit ſeinem Schützling gleich wieder für die Förderer feiner. Flucht gehalten habe.“ 
abgereiſt, oder ſie beſuchen den ehemaligen Berg- Die Gräfin ſchwieg noch immer, doch nickte 
direktor de Boer, der ebenfalls ein klaſſiſcher | fie zuſtimmend und ihre Brauen zogen ſich dich⸗ 
Zeuge ſein könnte. Apropos, kennſt Du die ter zuſammen, als Zeichen einer ſtarken inneren 
Tochter 5 der = ſeligen Grafen Aufregung. 
ja einen gewaltigen Stein im Brette hatte?“ „Wenn ich einen Blick in die Zukunft werfen 
„Ach, das war eine Studentenfreundſchaft, — könnte,“ wach ſie dann ane e es Bit 
was geht mich feine Tochter an? N kein Entgegenſtemmen mehr, er iſt im Rechte 
„Ich meine nur, ‚fie iſt eine Berühmtheit von und muß das Spiel gewinnen. Du dauerſt mich, 
Goſenbach, eine Schönheit erſten Ranges ge⸗ Kurt,“ ſetzte ſie lauter hinzu, „aber wenn ich 
worden.“ eg ſelbſt jetzt die Zuftimmung des Landesherrn ſchon 
„Weshalb ſprichſt Du von ihr? — Ich liebe beſäße —“ 
es nicht, von ſolchen untergeordneten Dingen un⸗ Sie ſchwieg und ſtrich ſich über die Stirn. 
terhalten zu werden.“ Ich werde zerſtreut und vergeßlich,“ 


en und zu rächen. — Gut, mag 
Kurt ſeinen Willen durchführen, ich habe ihn nicht 
anerkannt und werde es nicht freiwillig thun, 
3 Geſetz mich aus dieſem Schloſſe ver⸗ 
reibt.“ — 

Unaufhörlich ſchritt fie jetzt in dem großen Ges 
mache auf und ab, unverſtändliche Worte vor ſich 
hinmurmelnd. 


Dann griff ſie ſtöhnend nach ihrem Kopf, wo 
die Gedanken wie in einem wilden Sturmreigen 
durch ihr ſchmerzendes Gehirn wirbelten und ſank 
ächzend in einen Seſſel, ſich halb bewußtlos nach 
meuſchlichem Beiſtande ſehnend, ohne doch dle 
Kraft zu haben, ein Klingelzeichen zu geben. 


ſchreiben vorhanden. Wenn Wolfseck es in den 
Klauen hat, dann iſt nichts zu hoffen, keine Wie⸗ 
dererlangung möglich.“ 

„Wir müßten ſein Hotel auskundſchaften und 
eine Durchſuchung ſeiner Effekten veranlaſſen. 
Das kann der Schloßherrin von Rotenheim doch 
nicht ſchwer fallen. Weshalb willſt Du die 
Kanaille ſchonen, Mama 2“ 

„Um der Verwandtſchaft willen,“ wehrte fie 
haſtig ab. „Nein, Kurt, das geht abſolut nicht, 
wenn Du keine andere Möglichkeit ſiehſt, das Do⸗ 
kument zu erlangen, dann laſſe die — — davon, 
zumal wir nicht einmal die leiſeſte Gelkfheit für 
eine ſolche Behauptung haben.“ 

„Willſt Du mir die Erforſchung des Räthſels 
überlaſſen, Mama?“ 


Allerdings, doch kann er den Schrank nicht 
geöffnet haben, ich hatte den Schlüffel abgezogen, 
bevor ich das Zimmer verließ.“ 

„Bah, das wird ihn wenig genirt haben, ein 
ſolcher Abenteurer —“ 

„Kurt!“ 

„Bitte, Mama, er iſt nichts anderes, ich habe 
Grund, anzunehmen, daß er mich mit ſeinem 
Haſſe beehrt und von dem Adoptionsplane Wind 
bekommen hat.“ 


„Ja, er weiß Alles,“ ſagte fie erſchreckt, „und 
bebt vor nichts zurück. Ich erwartete heute be⸗ 
ſtimmt das wichtige Schreiben und wollte in 
dieſem Falle ſofort an meinen Notar in M. tele⸗ 
graphiren. — Nun hat die Sache überhaupt 


ſeufzte keinen Zweck mehr.“ 

‚eueste Tuch de Tuel 

Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 
Franko Franko Franko 
an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Brieſpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livrestuchen etc. etc, und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garautie für mustergetreue 


(Fortjegung folgt.) 


Be RE 8 


Neueste Tuchmuster 


*. 


Berliner Elektrotechnikum „Elektra“ 


(Ges. m. b. H.) Berlin S., Prinzenstr. 55. 
Lehranstalt und Lehrverkstätten für Elektrotechnik. 
Aelteſte und einzige Auſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlich⸗praktiſcher Grundlage. 
Abtheilung I: Elektrotechniker⸗ und Ingenieur⸗Schule. 


3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert E für Mk. 5.70 


Abtheilung II: Glektromonteurſchule. 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, chwaꝑꝑ Uhu... Abtheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus für Einjährig⸗Freiwillige. 
hell. und dunkelfarbig gur 7 „ Ausbildung n Theorie u. P ra xis zugleich. 
Unkelferbig „u e e 


Clektromechaniſche Werkſtätten, Elektrotechniſches und Chem. Laboratorium. 
Lehrbrief. Reifezeugniss. Stellungsnach weis. uk 
Geſuch eines Technikums nachher unnöthig.) 
, Anfang des Sommerſemeſters den 6. April er. 
Ia Referenzen. Prospekte gratis. Auskünfte bereit willigt. 
. eahe jederzeit. 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 


0 
gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe anf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten, 


H. | Tuchversandgeschäft Au 


Urania |Heirn eg int iuges Wäpden mit 
| Uranin- Heirat ii ws Mas m 
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. ; Offerten erb. D. M. Berlin 9 

ene don 1 ET a . 5 f Fahrräder . 

Termine vom 13. bis 18. März. | aller Länder - ſind hochfein, dauerhaft, leicht laufend. ur Sonnen-Jalousien mg 
In Subhaſtationsſachen. g e ee überall geſucht. fertigt neu und reparirt 
13. März. A.⸗G. Jakobshagen. Das dem Han⸗ besorgemILYerwerihen. Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. O. Berndt, Stettin, Turnerſtr. 1b. 

ser 0 Heicking gehörige, in Jakobshagen be⸗ i E —d 2 — 8 Sal 

ene Grundftüc. t “ 12 
1 HHeideblüthenhonig ern. A. Sale. 
en Erben ehörige, in reifenberg elegene a d 1 i ; ; n nn 
rundſtüc. 1 ust der delitateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 20, Wilyerm, 200 — 


15. März. A.⸗G. Stargard. Das dem Gaſtw. Teich⸗ 
mann gehörige, daſelbſt Jobſtſtraße 95 belegene 
ndſtück. , 

16. März. A.⸗G. Regenwalde. Das dem Eigen⸗ 
thümer Hermann Altmann gehörige, in Loniſenhof 


Honigjorten, Für Kranke oft heilſamer als theure million. x 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe Große familien Gala Vorſtellun 


franto unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. Miss Merry Revelly, Trapcz-stünftlerin u. craft 
Roſtenloſe Rn Akrobatin an den Silberketten. 


9 1 N 1 Frl. Ella Gerolstein, Walzer⸗ und Liederſängerin. 
belegene Grundſtück. anders ſche Bienenzüchterei 5 Max Treumann, Charatter⸗ Komiker. 
17. März. A.⸗G. Wollin. Das der verehel. Ar⸗ in Werlte (Prov., Hanndver). Ida Stratingh, Chuntenſe. 
beiter Caroline Heider, geb. Mierke, gehörige, in . 


James Basch, Grotesk-Humoriſt. 
Margarethe Bischof, Soubrette, 
elle ÄNSE e ern, ‚Charlotte Jaeckel, Chauſonette. 
f Geſchwiſter Treumann, Spiel-Duettiiten, einzig in 


a 2 ; 1 ihrer Art. 
wie ſie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. ; Uhr. 3 K 5 Uhr 
Daunen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirt, halb Daunen 8 Pf. e * 


ee 1 „ Carl] Montag: Große Specialitäten - Vorſtellung. 


Manteufel, Ren-Trebbin Nr. 167 in Oder Direction: lu. Waseleweky. _ 


bruch, Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 0 en tral h a | | en- Th ea { 0 . 
Letzter Sonntag 


zurück 
bei derzeitigem, großartigem 
Programm. 
Vorstellungen. 
Nachmittags ½ Uhr: 
Familien- Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen Auf— 
treten des geſammten Künſtler⸗ 


Perſonals. 
—— Die 22 en 
Zahna 22, Bez. Halle. en 1 1 und von 44 Uhr an. ug 
_ (Bitte Adr. genau wie vorſteh anzug.) MM 1 ‚Deriichung, 


Abiturient wir Stern en zu Neues Programm. ak 


0. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Fr. Majeſlaͤt des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, { 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 
STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Dargebanz belegene Grundſtück. 

: In Konkursſachen. 
13. März. A.⸗G. Regenwalde. Prüf.⸗Termin: 
Kürſchner Jul, Hausmann, daſelbſt. — A⸗G. Star⸗ 
gard. Schluß⸗Termin: Schneidermeiſter Rich. Nickel 
zu Freienwalde. 2 . 

14. März. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Cigarren⸗ 
händler W. Behrendt, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 

Vergl.⸗Termin: Kaufmann Wilh. Becker, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Körlin a. P. Prüf.⸗Termin: Fobrikbeſitzer Ernſt 
Klein, daſelbſt. Na 
15, März. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Hotel- 
beſitzer W. Reuſert, daſelbſt. ! . 
16. März. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Kauf: 
mann W. Wegener, daſelbſt. \ b > 
18. März. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Bier⸗ 
großhändler Oskar Brandt, hierſelbſt. — A.-G. 

eifswald. Erſter Termin: Töpfermeiſter Carl 
Förſter. daſelbſt. 
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2 Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Specialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 
menu Sicher Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— — und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Edelſatzkarpfen, 
au nellwüchſig. 


Zerſt ſch 
Unter Garantie lebend. Ankunft. 
1 pro 100 Stück M. 8—, 


[3 * * * 20.— 


„ ” 60 * „ — 
Iſomm. à St. M. 0,30, 
Goldorſen, ache . 

e, 25 ml., p. 100, 10,—, 
Schlee. Golbkarpf., Goldfarpt., 
karauſchen Lt. bei. Preist. Gef. leihrd. 
Beträge find der Beſtell. beizufügen. 
«Bober‘ Friedrich,e 


Reuter. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Sem.-Anf. 5. April. 
Der Königl. Direktor. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 


Berlin, Heim für Lehrer- 


a 0 8 a m Geſchã entralhallen-Tunnel, 
A weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen Engroß⸗Geſchäft, Kaffeebranche bevor ugt. © 
Töchter. lobenzwerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. Offerten unter W. N., 8K. 22 anke, Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 
Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffnet am 8 Rom, den 7. Januar 1880. F. Lisas. ——:!:. TE EI TEN Se It enter 

6. April er. — Bu en url N ee 2 a Eine Großbrauerei Mitteldeutſchlands ſucht für E u —— 0 
Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbränte), Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 4 den Vertrieb ihres vorzüglichen, mit dem erſten „Sonntag: Der ? er 
P Ar ſich zum — in Bus 1 1 8 Ain Berna ung —— ze 1 Hei des ie len aa Wolkenhauer zu Wiener Preiſe ausgezeichneten Nachmittags 30% Be: Miararethe (Fauſt). 

ftituten und Surfen längere ober kürzere Zeit in Ber beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſ . Re 


ieres nach u. Montag: Mignon. 


Pilsener Art | Belevue-Theater. 


Sonntag, Montag, Dienitag: 


diefes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 


Penſionsſatz von monatlich / 45,00, bei ½ Freiſtelle 
: kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


Ab 36,00, ½ Freiſtelle / 25, volle Beköſtigung und 
eine angenehme und ſichere Wohnſtätte geboten. 


k 4 Kenntuiß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von ein in den Oſtſeebädern gut eingeführtes Bierver⸗ rar Gaſtſpiel Adele Sandrock. 
Br 3 Rn 21 un EEE PUR Intereſſe fein, 5 = lagsgeſchüft. ab günſtig. 2 2 ne: Inc Senſationeller Erfolg. Neu! 
Lehrer in Berlin N. Lottumſtr. 10, zu richten. 2 Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit Gefl. Offerten sub 111 „Invalidendank ; ver Mn za. mc 
3 = > r = fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der Dresden, erbeten. Sonntag oe Waun 
IHomöopat hischer Verein. — 1 — und Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz FE TREE Nachm. 3 1 1 retndte — * En 
onders hervorzuheben. 
Am Mittwoch, d. 15. März d. Is., Abends 8 Uhr, 


Dr. Hans von Bülow, 


Lebens-, Haftpflicht- und W B 
Unfall- Versicherung. ’ 


I 
Be: z 7 
Geſellſchaft erſten Ranges ſucht für die Regierungs⸗ 5 


7 „ 
bezirke Cösli Stettin einen tüchtigen und er⸗ 5 
n e „Agenten und Reiſebeamte Onc⁰ 7 UE 
Bewerber müſſen gute Bildung beſitzen, den höheren 2 


Geſellſchaftskreiſen zugehören und die General⸗Agenten Bi 2 8 
bie At 15 000 kautionsfähig ſein. Hohes Einkommen kon 8 AT 
pe en Brig eng Beet : Heute Sonntag, den 12. März er.: 
ern fie mit Lebenslauf, allen erworbenen Zeugniſſen, 5 - = 
Referenzen, Angabe des Religionspefenntsiffee, Photo, Frühschoppen Concert 
. und genauer Wohnungsangabe eingehen unter von 12—2 Uhr. 
-V. an die Expedition dieſer Zeitung. Auftreten des — — 3 Künfel —Perſonals. 


. * Abends 6 2 

Reelle Heiratll. Große Samilien-Voretung 

= 1 er e nn. 

Jabrikbeſitzer mit jährlichem Rein⸗Einkommen vonn. Wer e-Rummern. x 
80 500 Mark. 1 N 7. — alle Annehmlichkeiten — Abt. 8 8 irisches > 
des Lebens bieten kann, wünſcht ſich baldigſt zu ver-| Nach der Borite Ba TRIER Bere 
heir . Das Vermögen der Dame bleibt zu ihrer] Morgen Montag: i ez e 
en 

4 mt 14 erbeten. Strengſ ‚reison. zugeſi ID n Nad orſteninug:: — 2 7 
Agenten verbeten. 7 2 e T me is 5 


im Bibliothetzimmer des Concerthauſes 
„General⸗Verſammlung“. 

T.⸗O. Beſchlußfaſſung über die Ernennung einer 

Perſon zum Ehrenmitgliede. Der Vorſtand. 


f 8 = 
Fabrik⸗Verkauf. 
Wegen hohen Alters des Be⸗ 
ſitzers ſoll eine altrenommirte 
Special-⸗Maſchinenfabrik 
verkauft werden. Die Aulage 
«ft vergrößerungs fähig, im flotten 
Betriebe und eignet ſich auch 
zur Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſ eh aft. 
Gefl. Anfragen u. N. K. 600 
befördert die Expedition d. Z., 
Kirchplatz 8. 


Direkt an Private 


liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 


Herren-Anzug- u. Paletotstoſfen 
zu angemeſſenen billigen Preiſen. 
Meine ſehr reichhaltige u. gediegene Muſterkollektion, eirea 450 Muſter, 
enthält: Tuch⸗, Kammgarn, eviot:, Loden⸗, Sport: und 
Gummi⸗Regeumäntelſtoffe u. verſende dieſelbe franko gegen fran ko 
an Jedermann. Da Alles nur reelle Waare, wird der Verſu nicht reuen. 


Spremberg, ui. Wilhelm Püschel. 


2 
„neee > 


dei. er 


— 


. — &ůiQ: 


